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; Nachfolger von Carl Graf Sohn ;

Buchbinöerei Cartonnage unö
mit elektr. Betrieb. ° Musterkartenfabrik
Hal5enstrasseNo.il No. 4 Haidenhof No. 4

s Telephon No. 354 n Telephon No. 1327

Spezialitäten : Musterbücher
unö Musterkarten

Neueste Maschinen

für Buchbinöerei
unö Cartonnage

qpü°ü

Die neue Gmündertobel-Brücke.
o o

Die technisch und landschaftlich sehr bemerkenswerten ältern
Brücken über die Sitter in der Nähe unserer Stadt sind durch
zwei neue, der modernen Technik durchaus entsprechende
Kunstbauten ergänzt worden, von denen die das Sittertobel zwischen
Stein und Gmünden in einem gewaltigen Bogen überspannende
Brücke vor wenigen Wochen dem Verkehr übergeben wurde,
während die andere beim Kubelwerk noch im Bau begriffen ist
und der neuen Bodensee-Toggenburgbahn zudienen soll.

Mit lebhaftem Interesse hat insbesondere auch unsere städtische
Bevölkerung die kühne Anlage und allmähliche Vollendung der
Gmündertobel-Brücke, die der Nachbarkanton Appenzell A.-Rh.
an Stelle der alten, nicht mehr genügenden eisernen Brücke
errichten ließ, verfolgt, so daß es nur angezeigt erschien, diesem
bedeutenden Bauwerke in unserer Jahresmappe ein Plätzchen
anzuweisen und die Anlage der Brücke in einigen Bildern nach
photographischen Aufnahmen darzustellen.

Ladestation der Kiestransportbahn.

Die neue Gmündertobel-Brücke ist aus armiertem Beton,
dessen Steinmaterial dem Bett der Sitter entnommen wurde,
erstellt und erhebt sich über dem romantischen Sittertobel in einer
Höhe von 70 Meter; die Gesamtlänge beträgt 172 Meter. Die
Brücke besteht in einem großen Bogen von 79 und in sechs
kleineren Bogen von je 10,25 Meter Spannweite. Die Fahrbahn
hat eine Breite von 5,70 Meter und beidseitige Trottoire von je
0,60 Meter Breite. Begonnen wurde mit den vorbereitenden
Arbeiten von der Unternehmung, der Firma Froté, Westermann & Co.
in Zürich und St. Gallen, am 5. März 1907 und am 26. gleichen
Monats konnte mit Ausheben der Fundamente für das große
Leergerüst und alsdann mit Betonieren desselben angefangen werden.

Transportanlage: Abladestcition.
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Die neue Dmünäertobel-Krüäe.
O 0

Die tecbnUcb un6 Ian68cbaktlicb sebr bemerkenswerten ältern
Krücken über clls Sitter in 6er 19äks unserer Stacit 3inct 6urck
^wei neue, cier mociernen Oecbnik burcbaus entsprecbsnbe Kunst-
bauten ergänzt worben, von 6enen ciie 6as Sittertobel ^wiscben
Stein unci Qmünben in einem ^ecvaltiZen koZen überspannenbs
Krücke vor wenigen Vitocben 6em Verkebr überleben würbe,
wäbrenci ciie anbere beim Kubeiwerk nocb im kau beZrikken i8t
unct cier neuen Kobensee-'koZAenburZbabn ^uciienen 8oII.

Nit lebbaktem Interesse bat in8be8onciere aucb unsers stäbtiscbe
kevöikerunA ciie kübns Anlage unci alimäblicbe VollenbunA cier

(Zmünbertobei-krücke, ciie 6er Klacbbarkanton /cppen^eil ^c.-Kb.
an Steile 6er alten, nicbt mebr Zenü^enben eisernen Krücke er-
ricbten lieb, verfolgt, 80 6ak e8 nur anZe^eiZt erscbien, 6ieLem
be6euten6en kauwerke in un8srer ^akresmappe ein plàcben an-
Zuweisen un6 6ie ^.niaZs 6er Krücke in einigen Kii6ern nacb
pkotoZrapbiscbsn cVuknabmen bar^ustellsn.

7.«!à/a//o/z 7</Wà/76/?o/7ô«/î/?.

Oie neue Umünbertobel - Krücke ist au3 armiertem keton,
6e88en Steinmaterial ciern kett 6er Sitter entnommen würbe, er-
stellt un6 erbebt 8Ücb über 6em ronrantiscben Sittertobei in einer
Oöbe von 7t) Netsr; 6ie (ZesamtlanZe beträgt 172 Neter. Oie
Krücke bestellt in einem Zroksn koZen von 79 unci in 8ecbs
kleineren ko^en von je 19,25 Neter Spannweite. Oie kabrbabn
bat eine kreite von 5,79 Neter unci beibseiti^e Irottoire von je
9,69 Netsr kreite. keMNnen wur6e mit cien vorbereiten6en kkr-

beiten von berlbnternekmunA, 6er lbirma /7v7ej 1Oi?s7s/7??«/?/? -S Oo.

in Abrieb un6 St. Lallen, am 5. När? 1997 un6 am 26. Zleicben
Nonats konnte mit àsbeben 6er kunbamente kür 6a8 ^roKe beer-
Gerüst un6 als6ann mit ketonieren 6e88elben anoekansen werben.

7>L-/?5/io/7»/?ÄFe.'
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1Rorfcbacbecffrof3ß, am Sfoötpork
Cßlepbon fllo. 808 Celepbon fflo. 808

£in {Bafcecobinef.

Die ßüMnttalt iff eine bec fcbönffen Dec Sibroeij,
fie enthält nuc elegante IKaibelbödßr — keine ßlecbroannen

—, bie non ben fieccen fRecgfen als bas fRemlicbffe an=
erkannt finb. Bebes ßaö iff mit kalter unbrooemeefflouebe
oeefeben. IPceis l fr. per ßab inkl. CDäfcbe. Bm IRbonne^

ment: 12 -ßäbec 10 tfc.

Beb fübce jebf auch bie feinen

Seifen unt> ffncfümecien
oon bem kaifecl. könlgl. fiofliefecanten Cobfe in ßeclin

su billigften fPceifen.

iiïleine tDofcbonffnlt, feit 25 Babcen im ßeteiebe,
iff mit ben neueften tülafibinen in bec TOäfcbecei unb

{Blätferei oeefeben unb befltst gut oentiliecte cocken=
räume, fo bafs icb ben meitgebenbften îRnfocbecungen ent=

fpeeeben kann, aueb liefece icb ganje ffamilienroäfcben
billiger, als blefelben Imfiaus §u fteben kommen. Soliöe
ßebanölung unb bie billigften ÎPceife roeeben jugefiebetf.
ÎDie HDäfcbe roieb abgeholt unb roiebec koftenlos gugeffellt.

C #od- u. UDofcbnnftnlt
St. 6nllen, am StaDfpack.

Der Kies und Sand für die dauernden Betonarbeiten wurde,
wie bereits bemerkt, aus der Sitter mittelst einer 640 Meter langen
Schwebebahn bezogen, welche das Material von der 70 Meter
entfernt liegenden Ladestation aus demTobel heraufzubefördernhatte.
Auf unserem ersten Bildchen ist diese Ladestation neben dem
wilden Flußbett, wenn auch etwas klein, doch orientierend
dargestellt. Von dieser Station führte ein Rollbahngeleise von etwa
800 Meter Länge durch das wilde Tobel flußaufwärts zu den
Kiesbänken. Mit der Schwebebahn wurden insgesamt 8400 m3
Material befördert. Die Leistungsfähigkeit per Tag betrug 70 m3.
Auf unserer zweiten Abbildung ist von dieser Transportanlage
ein Teil der Abladestation ersichtlich.

Die Beförderung und Einbringung des fast durchwegs mit
Maschine gemischten Betons geschah ebenfalls mit einer Luftseilbahn.

Die Ladestation, wo auch die Betonmischmaschine und
der Steinbrecher aufgestellt worden, ist auf der zweiten
Abbildung zu sehen, nebst Wagen und Gehänge der Bahn. Noch
besser sind diese letzteren auf der untenstehenden Illustration ver-

Umgebung der Brücke, Leergerüst im Bau.

anschaulicht. Das große Leergerüst für den Mittelbogen, das vom
11. Juni bis 2. Dezember 1907 aufgeführt wurde, ist auf dem
nächsten Bilde ersichtlich. Dieses Leergerüst erforderte an Holz
1350 m3 und an Schrauben und Eisenteilen 47,000 Kilogramm.
Am 16. Mai wurde der Bogen mit seinen 1100 m3 Betoninhalt,
welcher zu Zweidrittel aus nur blauen, gebrochenen Kalksteinen
aus der Sitter besteht, geschlossen. Von der überaus soliden Arbeit
des Leergerüstes und der Gerüstung über dem Bogen kann man
sich einigermaßen überzeugen auf dem umstehenden Bilde. Dank
dieser soliden Anlage und der getroffenen Maßnahmen und Vorsicht

ist das gefahrvolle Unternehmen wohl auch vor ernsten
Unfällen bewahrt worden.

Luftseilbahn für den Transport von Beton.
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Der Kies unb Lanb kür bis bauernben Letonarbsitsn würbe,
wie bereits bemerkt, aus c!er Litter mittelst einer 640 Neter langen
Lcbwebebabn bezogen, welebe bas Naterial von 6er 70 Neter ent-
kernt liegsnben babestation aus bemOobel beraukubskörbern batte,
^.uk unserem ersten Lilbeben ist 6iese babestation neben 6sm
wilben blukbett, wenn aucb etwas klein, bocb orientierenb 6ar-
gestellt. Von 6ieser Station kübrte ein Kollbabngeleise von etwa
800 Neter bange 6urcb 6as wiI6s Vobel klukaufwärts 6en
Kiesbänken. Nit 6sr Lebwebsbabn würben insgesamt 8400 nV
Naterial bekörbert. Die beistungskäbigkeit per Vag betrug 70 mb
^.uk unserer Zweiten /^bbilbung ist von bieser Vransportanlage
ein Veil 6er kkblaclestation ersicktlicb.

Die Lekörberung un6 binbringung 6es käst burcbwegs mit
Nascbine gemiscbten IZetons gescbab ebenfalls mit einer buktssil-
babn. Ois babestation, wo aucb 6ie Letonmiscbmascliine un6
6sr Lteinbrecber aufgestellt worben, ist auf 6er Zweiten f^b-
bilbung seben, nebst Wagen un6 Oebänge 6sr babn. bloeb
besser sincl 6iese letzteren auf 6er untenstebenclen Illustration ver-

à' ö/V/r/ee,

anscbaulicbt. Oas grobe beergerüst kür 6en Nittelbogen, 6as vom
ll.suni bis 2. December 1907 aukgefübrt würbe, ist auf 6em
näcbsten Lilbe ersiclrtlicb. Oieses beergerüst ertorberte an blol^
1350 rm nnb an Lcbrauben unb bisentsilen 47,000 Kilogramm,
f^m 16. Nai würbe 6er Logen mit seinen 1100 nb' IZetoninbalt,
welcber ^weibrittel aus nur blauen, gebrocbsnsn Kalksteinen
aus 6er Litter bestebt, gescblossen. Von 6er überaus soliben Arbeit
6es besrgerüstes unb 6er (Zerüstung über 6em Logen kann man
sieb einigermaken überzeugen auk 6em umstebenben Lilbe. Oank
bieser soliben tknlage unb 6er getroffenen Naknabmen unb Vor-
siebt ist bas gekabrvolle Onternebmsn wobl aueb vor ernsten On-
fällen bewabrt worben.

vsll- MWWmDll
Norschackerstrahe, am Ltadtpark

belepbon Go. 808 belepbon Go. 808

LZ LZ

Li

LZ

LI LI

LI

m
LZ LZ Lin Gadecabinet.

Die Hkôanstaêî ist eine der schönsten der Schweiz,
sie enthält nur elegante Kachelbäder — keine Gleckwannen

—, die von den Gecren Deczten als das Neinlichste
anerkannt sind. ZedesGad ist mit kalter und warmerVouche
verseben. Dreis Fr. per Gad inkl. Wäsche. Dm Nbonne-
ment' >2 Gäder lv Fr.

Ich sükre jetzt auch die seinen m

Seifen und Varfümerien
von dem Kaiser!, königl. Goslieseranten Sohse in Gerlin

Hi zu billigsten Kreisen. bl

Meine Wasckanstaüt, seit 25 Jahren im Setriebe,
ist mit den neuesten Maschinen in der Wäscherei und

Slätterei verseben und besitzt gut ventilierte Trocken-
räume, so daß ich den weitgehendsten Anforderungen
entsprechen kann, aucb liefere icb ganze Famiiiemväschen
billiger, als dieselben im Saus zu stehen kommen. Solide
Gekandlung und die billigsten preise werden zugesichert.
Nie Dascbe wird abgebolt und wieder kostenlos zugestellt.

F. Gad- u. Waschanstalt
Lt. GZMen, am Lwdtpaà

Sy



Leergeriist für den Hauptbogen der Brücke.

Am 1. August wurde das Leergerüst unter dem Bogen gelöst
und der Bogen somit auf seine eigenen Füsse gestellt. Die
Senkung des Scheitels ergab bei dieser Freimachung maximal nur
5 mm. Sofort nach der Lösung wurde dann auch mit Wegnehmen

Leergerüst der Brücke und Gerüstung über dem Bogen.

des Leergerüstes begonnen. Auf unserem letzten Bilde ist die
fertige Brücke mit dem unteren Teil des Holzgerüstes ersichtlich.
Am 3. November d.Js. wurde dieselbe dem Verkehr übergeben.
Die Brücke, außer dem Leergerüst, benötigte insgesamt 7000 m:i

G. GROSSENBACHER
OPTIK » /AECMAMIK
NEUGASSE a ST. GALLEN n TELEPHON

Optische Gegenstände aifer art
Thermometer ° Barometer ° Brillen ° Pince-nez °

Feldstecher und Operngläser bester und bewährtester Systeme

Reisszeuse, Boussolen, Hess- und Zeichnungs-lnstrumente

Depot der echten englischen

Uni-Bifocus-Gläser
Bedarfsartikel für die Stickereibranche

I1
II
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/à cie/' A/à/ìe,

^m t. ^uZust v/urbe bas keerZerüst unter bem ko^en Zelöst
unb ber ko^en somit aut seine eigenen küsse gestellt. Oie 8en-
kunA ctes Lcbeitels erZab bei bieser kreimacbun^ maximal nur
5 mm. 8àrt nacb ber bösun? xvurbs bann auek mitVkeZnebmen

à ^Z/Âc/ìe k?e/'àÂ/?F Äöe/' L?em So^e/?.

cies keerZerüstes begonnen. ^.uk unserem letàn Kilbe ist bie
kertiZe Krücke mit bem unteren'keil bes Ool^erüstes ersicbtlieb.
^m 3. blovember b.)s. würbe bieselbe bem Verkebr überleben.
Oie Krücke, auker bem keerZerüst, benötigte insgesamt 7VVV m''

Q.

liissmomàr ° karvmàr ° krillsn ° î^înes-n^ ° ^slci-
ZîeeîiSl' uncj ^P6mglâ56î" bester uncj bsuiâ^isZtei' ^kjztems

keiMeuze. kluiMlen. Nés- umi iKîWW-lMWêiM
Ospot cisk seiitsn snAlîseiiski
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St Gallen :: Korfd]ad]er=Frolibßrgftraßiz ::
ois=à=Dis Bürgerfpita! :: Telephon 1823

Speisezimmer in poliertem Kirscbbaumbolz

tüobnbaus an der 0oetbestrassePortal zu nebenstebetrdem CUobnbause

5t. Satten Rorschachei'-frohber'gstr'Zße ii
vis-à-vis lZürgerspitai :: leiephoii 1823

Speisezimmer in poliertem ^irsehbaumho!/.

(Nodndaus an cler LoethestrassePortal nebenstedenclem Äol?nl)anse
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Kugelgaffe 3 * Brüblgaffe 12
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SMMKtiAas
Stets

Cingang

neuefter
Formen

für Promenabe unb Salon

Bequeme, natur=

gemäße Kinberfd]ul]e

Solfbe Knabenftiefel
Spezialität in fuf^bekleibungen

für Sports unî) Tlîilitârs

Berg* unb IPinterfport*

Ski
aus beftem Berg=

tfifienljolz
unb fjickorybolz.

Für Damen extra

leichte Qualität.

Artikel
llluftrierter

Katalog gratis.
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Droschken-Tarif
für St. Gallen und. weitere Umgebung.

A. Fahrten in der Stadtgemeinde.
1 und 2 3 und 4

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken¬
Personen Personen

Fr. Ct. Fr. Ct.
station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde — 80 1 20

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt 1 20 2 —
mit Aufenthalt bis zu h2 Stunde 2 — 3 —
bei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Eriedhofkapelle - — 6 —

in St. Leonhard — — 7 —

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 8 nnd 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Von 9 Uhr
abends an doppelte Taxe.

Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des
Kutschers oder die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt,
so ist der Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. ct. Fr. Ct. Fr. ct. Fr. Ct.

Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12. - 18. - 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15. — Grünbergtreppe,

Brüggen 3. — 5. — Dufour-, Laimat-n.
Engelburg 7. — 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70

Falkenburg 3. — 5.— 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grünb ergtreppe,
G-ais 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden 12. 18.— Wienerberg-, G-er-

Heiligkreuz 1.50 2. 20 halden-u. St.
JakobKronbühl 3. — 5.— strasse 4.— 6.—
Mörschwil 4.50 7.50 Sitterbrücke 3. 50 5.—
Nest 2.— 3.— St. Fiden 1.— 1.50
Neudorf 1.50 2.20 St. Georgen 3. — 5.—
Notkersegg 2. — 8.- St. G-eorgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. - (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15. - A angegeb. Punktes) 2.— 3.—
Riethänsle 2.— 3. — St. Josephen 4 — 6.—
Romanshorn 12.— 18.— Teufen 7.— 10.—
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—
in Tarif A angegebeWaid 4.— 6.—
nen Punkte) 1.50 2.20 Weissbad 15.— 20.—

Retour die halbe Taxe: höchstens V2 Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
derg 1. 50 Cts. perStück für eine Tour. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe.

Fr. -.30
—.50

—.50
—.80

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzelne Gänge.
I. Im engem Stadtbezirk.

Mit (Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. Harfenberg inbegriffen)
Mit Karren oder Wagen und G-epäck bis auf 50 Ko

II. Im weitern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. Harfenberg ausgeschlossen)
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Gepäck bis zu 10 Ko. und % Stunde Entfernung Fr. —.70
Mib Gepäck bis zu 10 Ko. und 1 Stunde Entfernung 1-20

Für jede weitere halbe Stunde Entfernung Fr. 1.— mehr.
Mit Gepäck von 11—20 Ko. und V2 stunde Entfernung - 1-20
Mit Gepäck von 11—20 Ko. und 1 Stunde Entfernung 1-70

Eür jede weitere halbe Stunde Fr. 1.50 mehr.
Anmerkung zu A nnd JB : Für die Antwort sind 25% der Taxe mehr zu bezahlen.

C. Arbeiten auf Zeit.
Für leichte Arbeiten für V2 Stunde und darunter Fr. —.40

„ „ „ 1 —.60

Für schwere Arbeiten aller Art, insofern keine besondere Übereinkunft
getroffen worden ist, für V2 Stunde und darunter —80

„ 1 „ L—

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann Fr. 5.—

>> ?» mit Wagen 6-—

„ Stunde —.70
mit Wagen —-80

llügel ^ Kutishauser
vormals

Lischoff öc dutishauser

Kugelgaste - grüstlgaste 12

^t. 6allon

SchlWsreiilWZ
Stets

Cingang

neuester
formen

für Promenade und 5alon

Lequeme,
naturgemäße Kinderschuhe

solide knabenstiese!

5penslitât in Mstbekieidungon

für Sports und Militärs
Serg-- und Wintersport--

Ski
aus bestem öerg-

eschenstol?

und stickorghod.

rürvamen extra

leichte Qualität.

Artikel.
Illustrierter

Katalog gratis.
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frosodden-duril
Mr Ltà (As.11err sricl voilsrs I7iriAsì>rrrrA.

f'Ädt^t.SN. ÌIQ â6I^ Lt.Nât.NSI^tSÌIQÂS.

l unä 2 3 unä 4

à ?àt Láàok oà
Personen Personen

(Zr. vt.
slulion nuod einein fundle oder einer Llrusss der
LludtKeineinde (Äose^de^A(breiten- und dellslrusse
dis Aur XinniündunA der lelAleren in die erslere;
2vdnAli-und^indelriedslrasse dis Au idrer XreuAun^ ;

diKerderAslrusse dis Aurn Xuus Xr. 8, Villu fdelweiss;
Xt. Aeo^Lenst^KSsedis Aur odern XinrnündunK der
LodüüisderKslrassv) oder eine Vierlelslunde 80 1 20

feldle, frieddof, einluods fudri 1 20 2 —

inil ^.ulenldull dis Au 1/2 Llunde 2 — 3 —
dei ^62e/è.6^d6Aà^?ssen. Mr Xin- und Xüodludrl dis

AU 4 fersonen, >venn die 2^ddundunA slulldndel:
in der frieddolduxelle - — 6 —

În8tâl.soàià — 7 "
Mr 3 und 4 fersonen 60 Ols. rnedr.

für XoMer u. dr^l. v/erden 20 Ols. x>er Klüod Mr sins einluode fudrl de-
sonders verKülel. Xulsoduodleln und dlsine Xuodlsüods sind trei. Von 9 Xdr
udends un doxxelle duxe.

^Verden dei ^eàeTî.de^à^àe??' rlliì LeAuZ' uul die XleidunA des Xul-
sodsrs oder dis ^.usrüslunK dos fudrwerks desondere ^ntorderunAen Ksslelll,

L. X's.lii'lSN. n^eli Äliswä^ds.

^nöpunkt clei- l-sdU
1 Uüll

?öt80NSN

3 liiill 4

s>kt80lien Lnüpunkt Ü6N fà't 1 UNli

?et8onön

3 unli 4

?si-8ongn

I'r. Ot. 1?1'. 0l. Lt. Lt.

^.llslüllen 20.— 25.—

^xxenAell 12. - 18. - l. SwinKlislrusse dis
^.rdon 10.— 15. — LtründerKlropxs,

XruKKen.... 3.— 5. — Vutour-, lüuiinul- u.
XnAeldurK 7.— 10. - Ll. dudodslrusse 2.50 3.70

faldendurA 3. — 5.— 2. ^winAlislrusss dis
freudenderA. 8.— 12.— Ltründ srAlrsxxe,
(otuis 10.— 15.— DuMur»,Vurndüdl-,
Xeiden 12. 18.— ^VienerderK-, der»
XeiliKdreuA 1.50 2. 20 dulden-u. Ll.dudod-
Xrondüdl 3. — 5.— slrusse 4.— 6.—
Morsodwil 4.50 7.50 Lillerdrüode 3. 50 5.—
Xesl 2.— 3.— 3l. fiden 1.— 1.50

Xeudort 1.50 2.20 3l. dsorgen 3.— 5.—
XolderssKF 2. — 3.- Ll. deorAenslrusss
?eler und fuul 5.— 7. - (oderduld des in duril
Xedelodel 10. - 15. - unASAed. fundles) 2.- 3.—
Xieldüuslv 2.— 3. — Ll. dosex>den 4 — 6.—
Xoinunsdorn 12.— 18.— deuMn 7.— 10.—
Xorsoduod 8.— 12.— drohen 8.— 12.—
Äose^ber^ (oderduld der XnlereKKen 6.— 9.—
in duril anASKede- Wuid 4.— 6.—
nen fundle) 1.50 2.20 XVeissdud 15.— 20.—

Xelour dis dulde duxe: doodslens '/s Llunde ^.utenldull. für Xolter und
derK 1. 50 Ols. xsrLlüod Mr eins dour. Von 9 Xdr udends an doxxelle duxe.

fr. -.30
—.50

—.50
—.30

Dienslinünnsr-duril.
f^Qi? siri^siriS Qâri^S.
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MM de^üod dis uul' 10 Xo. (Müdlenslr. u. XurlenderA inde^riMen)
MM Xurren oder Wu^en und dexuoìi dis «ul 50 Xo

II. Ini M eitein 8tnâtl)e^îâ.
MM dexüod dis und 10 Xo. (Müdlenslr. u. XurlenderA uusKesodlossen)
Mil Xurren oder 'WuKSn und dexûod dis uul 50 Xo

L. f'd.f Siri^slris Qân^S sr.issSi'di^lM clss Lds.Ât.dts^ii'lcs.
Mil dexüod dis Au 10 Xo. und ^/2 Llunde fnllernunA fr. —-^0
Mil dexuod dis Au 10 Xo. und 1 Llunde fnllernun^ 1-20

für ^eds ^vollere dulde Llunde fnllernunZ,- fr. 1.— rnedr.
Mil dexüod von 11—20 Xo. und 2/2 -ìluude fnlternunA 1-20
Mil dexüod von 11—20 Xo. und 1 Llunde fnlternunA 1-76

für.jede -weilere dulde Llunde fr. 1.50 uiedr.
Au ^4 und ^.' für die ^.nlworl sind 25cho der duxs rnedr Au deAudlen.

Ld Ädll ^SÎt..
für leiodle àdeilen Mr ^/2 Llunde und durunler fr. —.10

„ „ 1 „ —60

für sodwere Vrdeilen uller àl, insofern deine desondere Üdereindunll
Aelrotlen -worden isl, Mr V2 Lluncle und durunter —80

„ 1 ^ '-,1--
Q. Xü lQ r SnâiSHSt..

l?er duA und xer Munn fr. 5.—
rnil V^uZ^en 6.—

Llunde —-76



an Beton und 82,000 Kilogramm an Eisen. Die effektive Bauzeit
betrug etwas über 14 Monate. Die Tragkraft ist für Menschengedränge,

kombiniert mit einer Dampfwalze bis zu 20 Tonnen
Gewicht, berechnet. Die Baukosten betragen rund 450,000 Fr.,
wovon auf das von dem Bündner Corny erstellte Gerüst nebst
Material allein 110,000 Fr. entfallen.

Phot. Schobinger & Sandherr.
Die vollendete Brücke.

Die unter Leitung von Kantonsingenieur Satter in armiertem
Beton gebaute neue, von vier Säulengruppen flankierte Gmünder-
tobel-Brücke bildet ein technisch höchst interessantes Kunstwerk
modernen Brückenbaues, das dem Kanton und der Gegend zur
Zierde gereicht und auf lange Jahrzehnte hinaus dem Bedürfnis
vollauf genügen dürfte.

Hülben aus Hlt= unb üeu=St. öallen.
vi.

Buf befonberen Blättern unb in ben Text eingeftreut bringt audj
bie norliegenbe Sctjreibmappe manches Bilb aus oergangenen

unb gegenwärtigen Tagen unferer Stabt. Gleich Dorn finbet ber
Cefer eine gar anmutige unb malerifche Stabtanfictjt DomRofen=
berg aus, bie ber Stift bes 3eictjners Dor ungefähr 70 Jahren auf=
genommen hat unb bie ben St. ©allem in recht anfcßaulicher Weife
nahelegt, wie fid] bas Stäbtli non einft in biefen fieben Dezennien
zu einer Stabt entwickelt unb gleichzeitig hinfid)tlict) ber Schönheit
bes Stabtbilbes nicht gerabe zu ihrem üorteil neränbert hat. Weh=
mutige Crinnerungen erweckt in manchem freunb ftilDoller alter
fjeimatkunft gewiß aud] bieBnfictjt bes 1877 abgetragenen alten
Rathaufes, beffen behäbiges äußere ben porberrfdjenben Bauftil
bes XVI. Jahrßunberts erkennen läßt. Wenig non ber mobernen
Kultur beleckt unb im Wefentlid]en noch hen alten Charakter
waßrenb, präfentiert fictj ber 6 a 11 u s p 1 a ß, uon welchem wir gleid]=
falls eine Ccke mit ber ftiloolien neuen Dolksküctje wiebergeben;
bie auf ber gleichen Seite enthaltene Tinficht mit bem Cnbe ber
achtziger Jaßre niebergelegten St. Ceonharbskirctjlein unb ber
Brbeitsanftalt, bem ehemaligen KlofterSt. Ceontjarb, ftellt ein Stück=
lein Rlt=St. Gallen bar. Der älteren Generation feljr woßl bekannt
ift auch hie Partie mit hem alten Waifen unb bem Sd]üßen
haus an ber jetzigen Rofenbergftraße, bie im fjintergrunb ben
Blick auf ben «jungfräulich» grünen Rofenberg eröffnet. Tempi
passati

3u TIeu St. Gallen gehören bagegen bie fcßmucken, an fcßim=
mernben Weihern gar freunblidj im Grünen gelegenen ftäbtifctjen
Babanftalten auf Dreilinben, bereu zweckmäßig gefd]mack=
Dolle, unter ber Leitung bes kürzlich oerftorbenen liebenswürbigen
Stabtbaumeifters Ulbert Pfeiffer nor balb einem Jahrzehnt errich=
teten Holzbauten fid] in bas Lanbfchaftsbilb redjt gut einfügen. Sie
bieten ben Babenben zwar behaglichen unb tjinreichenben Schirm
unb Schuß, boct) zieht es bie männliche Generation Don heute uor,
nach unb porbem erfrifcßenben Wellenbab ein längeres, ben weißen
Körper in eine Rothaut oerwanbelnbes Sonnen= ober abßärtenbes
Luftbab im freien zu nehmen unb fid] fo boppeltzu erfrifcßen unb
ben Dorübergetjenben zugleich eine Bugenweibe zu bieten
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bei einer durchschnittlichen Außentemperatur von 0 Grad
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Dauerbrandofen »
Automat"

zur Erwärmung eines Zimmers von 95 m3 Rauminhalt.

Der „Automat" ist nicht nur der bequemste und einer
guten Hygieine am besten entsprechende Ofen,

sondern er ist auch der sparsamste.
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an keton und 82,000 Kilogramm an Hissn. Die effektive Lauheit
betrug etwas über 14 tVIonate. Oie 'braZìraft ist für IVIenscken-
ZeäränZe, kombiniert mit einer Dampfwalze bis xu 20 'können
(Zewicbt, berecbnet. Die Laukosten betragen runcl 450,000 Lr.,
wovon auf clas von Lern IZünclner Lo/'ay erstellte Derüst nebst
lVlaterial allein 110,000 kr. entfallen.

Die unter Leitung von Kantonsin^enieur Fu/te/' in armiertem
keton gebaute neue, von vier LäulenZruppen flankierte Qmüncler-
tobel-lZrüeke bildet ein teckniscb böcbst interessantes Kunstwerk
mobernen IZrückenbaues, bas clern Kanton unâ cler (Ze^encl ?ur
24ercle gereicht uncl auf lan^e fabr^ebnte kinaus clem öeclürknis
vollauf »enü^en clürfte.

Lilder aus Nlt-- und Neu-5t. Salîen.
VI.

Wuf besonderen Llättorn und in den lext eingestreut bringt auch
^ die vorliegende 5chroibmappo manches Liid aus vergangenen

und gegenwärtigen lagen unserer 5tadt. Sieich vorn findet der
Leser eine gar anmutige und malerische 5tadtansicht vomkosen-
berg aus, die der 5tist des Zeichners vor ungefähr 70 fahren
ausgenommen hat und die den 5t. Saliern in recht anschaulicherweise
nahelegt, wie sich das 5tädtli von einst in diesen sieden veeennien
eu einer 5tadt entwickelt und gleichzeitig hinsichtlich der 5chönheit
des 5tadtbildes nicht gerade eu ihrem Vorteil verändert hat. weh-
mütige Srinnerungen erweckt in manchem kreund stilvoller alter
heimatkunst gewiß auch dieLnsicht des 1877 abgetragenen alten
kathauses, dessen behäbiges Lußere den vorherrschenden Laustil
des XVI. fahrhunderts erkennen läßt, lvenig von der modernen
Kultur beleckt und im wesentlichen noch den alten Lharakter
wahrend, präsentiert sich der S allu s plah, von welchem wir gleichfalls

eine Scke mit der stilvollen neuen Volksküche wiedergeben;
die auf der gleichen 5eite enthaltene Lnsicht mit dem Snde der
achtziger fahre niedergelegten 5t. Leonhardskirchlein und der
Lrdeitsanstalt, dem ehemaligen KIoster5t. Leonhard, stellt ein 5tück-
lein LIt-5t. Sailen dar. ver älteren generation sehr wohl bekannt
ist auch die Partie mit dem alten Waisen- und dem 5chützen-
haus an der jetzigen kosenbergstraße, die im Hintergrund den
Llick aus den «jungfräulich» grünen Losenberg eröffnet, wempi
passati!

Zu Ileu-5t. Salien gehören dagegen die schmucken, an
schimmernden Weihern gar freundlich im Srünen gelegenen städtischen
Ladanstalten aus vreilinden, deren Zweckmäßig geschmackvolle,

unter der Leitung des kürzlich verstorbenen liebenswürdigen
5tadtdaumeisters Libert Pfeiffer vor bald einem fahreehnt errichteten

Holebauten sich in das Landschaftsbild recht gut einfügen. 5ie
bieten den Ladenden /war behaglichen und hinreichenden 5chirm
und 5chutz, doch eieht es die männliche generation von heute vor,
nach und vordem erfrischenden Wellenbad ein längeres, den weißen
Körper in eine Lolhsut verwandelndes 5onnen- oder abhärtendes
Luftbad im Lreien eu nehmen und sich so doppelten erfrischen und
den vorübergehenden zugleich eine Lugenweide eu bieten....
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Geschäftshaus öer Firma Billwiller Brothers. Phot-iL IIotz-
Waisenhaus-Zweiganstalt Sommerl:

Phot. a. Kirchgraber. SommeriöYIl in öer Sitter

Teibeskultur bes XX. Jaßrßunberts 1 - Das hier eingeftreute
Somrner=Iby II in ber Sitter, unferem eigentlichen «Freiluft=
babe», liefert übrigens einen recht an=
fcßaulicßen Beleg für bie auch non ber
jüngften fugenb geteilte Dorliebe für
biefen mobernen £uft= unb Sonnenkul=
tus, mitbeiTi man alle möglichen Ceiben
zu heilen nermeint. -

Das neue Uorftabtquartier, bas im
TPeften natje an bas TOeicßbilb ber eigent=
lictjen Stabtljerangerücktift unb inbeffen
Entwicklung fict) bie lebhafte Bauperiobe
bes letzten Jahrzehnts beutlict) ausbrückt,
hat buret) bie im Dergangenen Frühjahr
eingeweihte unb non Aug.fjarbeggerim
zierlichen gotifdfjenStil erbaute Otmar=
kirctie famt Pfarrhaus einen bominie=
renben JTIittelpunkt erhalten, ber jenem
Quartier ein architektonifch roirkfarncs
Äußere oerleißt. Die nebenfteßenbe An=
ficht nach pßotographifcßer Aufnahme
illuftriert bas Gefagte in augenfälliger
Weife. -

Das uergangene Jahr hat in unferer
Stabt roieber eine Reihe präcßtigerTTeu=
bauten erftehen fehen, unter benen rooßl Phot. it. Hotz,
bie Toggenburger Bank, foroie bie
gegenüber gelegene Gibgenöffifcße Bank an ber Ccke St.£eon=
harbftraße=Kornßausftraße, bas an erftere birekt anfcßließenbe
moberne 6efchäffsßaus ber Firma £abßarb & Cie, foroie bie nicht

mmberftattlichenGefchäftshäuferberFirrnenBillroillerBrothers
an ber neuen Unterftraße unb bes Teppicßßaufes Sdjufter&Co. in
ber TTTultergaffe u. a. befonbere Crroä'ßnung nerbienen, benn es
finb großzügige, neuartige, aus echtem material erftellte Bauten,
roelcße bie betreffenben Straßenbilber in günftigem Sinne Deränbert
haben unb bie rooßl als erfreuliche Beroeife bafür anzufehen finb,
baß fjanbel unb Inbuftrie, non Dorübergeßenben Stockungen ab=
gefeßen, in unferer Stabt bank ber Rührigkeit, Tüchtigkeit unb
Intelligenz ißrer Berooßner im allgemeinen profperieren.

Die ßier abgebilbeten oorneßmen Gefcßäftsgebäube berfjerren
Billroiller Brothers unb Schufter & Co. rourben naeß ben Plänen
ber ßiefigen Arcßitekturflrma TO. Heene ausgeführt, roäßrenb bie
auf Seite 16 roiebergegebene Toggenburger Bank, äußerlich eigen=
artig unb gebiegen im material, im Innern mit feinem künftle=
rifeßem öefcßmack non Curjel & Jlîofer erftellt rourbe. Die innen
roie außen gefällig, folib unb zweckmäßig ausgeftattete unb über
bem Portal mit fymbolifchem bilbnerifcßem Schmuck uerfeßene
Cibgen.Bank, non berleibereine Aufnahme rechtzeitig nicßterßält=
ließ war, ift ebenfo roie bas bezente, gleichfalls in folibem material
aufgeführte unb gleich öer benachbarten Toggenburger Bank bureß
ein kunftuoll gefeßmiebetes Portal gezierte Gefcßäftsßaus non £ab=
ßarb Sc Co., bas auf Seite 16 mit abgebilbet ift, uon ber Firma
Pflegßarb Sc Fjäfeli unter Ceitung bes Architekten Crnft Kußn erbaut
roorben. Bei allen biefen TIeubauten konnte bas einheimireße fjanb=
roerk unb Kunftgeroerbe ficß roeitgeßenb unb uorzüglid] betätigen.

Blick auf öie neue Otmarkirche unö Umgebung.

Die TOaifenßäufer, ißre äußere Anlage roie innere Befcßaffenßeit
unb Führung, sinb einer ber zucerläffigften Srabmeffer für bie Der=
roaltung ftäbtifeßer Gemeinroefen unb für ben humanen Sinn ber
Bürgerfdjaft. In biefer Beziehung barf bie Genoffengerneinbe ber
Stabt St. Gallen rooßl bas 3eugnis für fieß in Anfprucß neßmen, in
gerabezu norbilblicßer TOeife für bie Kinber zu forgen unb ißnen

UsscksktZbuus der Rirms IZillcvillsr IZrotttsrs. -'»l

V^sisenbaus-^wsiganstatt Lommsrl

?d°t, Xi..d^d--Nà ZommsridvII in der Sitter

Leideskultur des XX. Jahrhunderts! - vus hier eingestreute
Zommer-Idgll in der Zitter, unserem eigentlichen «Lreiiuft-
bade», liefert übrigens einen recht
anschaulichen Leleg sür die auch von der
jüngsten jugend geteilte Vorliede sür
diesen modernen Lust- und Zonnenkul-
tus, mitdem man alle möglichen Leiden
eu heilen vermeint. -

vas neue vorstadtquartier, das im
tvesten nahe an das Weichbild der eigentlichen

Ztadtherangerücktist und indessen
Entwicklung sich die lebhaste Lauperiode
des letzten jahrzehnts deutlich ausdrückt,
hat durch die im vergangenen Lrühjahr
eingeweihte und vonLug.hardeggerim
zierlichengotischen5til erbaute vtmar-
kirche samt vsarrhaus einen dominierenden

Mittelpunkt erhalten, der jenem
Quartier ein architektonisch wirksames
Lußere verleiht, vie nebenstehende vn-
sicht nach photographischer Lusnahme
illustriert das gesagte in augenfälliger
weise. -

vas vergangene jähr hat in unserer
Ztadt wieder eine Reihe prächtigerveu-
dauten erstehen sehen, unter denen wohl A.
die Loggenburger Sank, sowie die
gegenüber gelegene eidgenössische Sank an der ecke Zt.Leon-
hardstraße-kornhausstraße, das an erstere direkt anschließende
moderne Seschästshaus der Lirma Labhard 8: Lie, sowie die nicht

minderstattlichenSeschäftshäuserderLirmenLillwillerörothers
an der neuen Unterstratze und des leppichhauses Zchuster^Lo. in
der Multergasse u. a. besondere Srwähnung verdienen, denn es
sind großzügige, neuartige, aus echtem Material erstellte Lauten,
weiche die betreffenden Ztraßenbilder in günstigem Zinne verändert
haben und die wohl als erfreuliche Leweise dafür anzusehen sind,
daß Handel und Industrie, von vorübergehenden Ztockungen
abgesehen, in unserer Ztadt dank der Rührigkeit, lüchtigkeit und
Intelligent ihrer Lewohner im allgemeinen prosperieren.

vie hier abgebildeten vornehmen Seschästsgedäude der Herren
Sillwiller Srothers und Zchuster K Lo. wurden nach den planen
der hiesigen Lrchitektursirma w. tleene ausgeführt, während die
aus Zeite 16 wiedergegebene loggenburger Lank, äußerlich eigenartig

und gediegen im Material, im Innern mit seinem künstlerischem

Seschmack von Lurjel K Moser erstellt wurde, vie innen
wie außen gefällig, solid und zweckmäßig ausgestattete und über
dem Portal mit symbolischem bildnerischem Zchmuck versehene
Sidgen.Lank, von derleidereine Lusnahme rechtzeitig nicht erhältlich

war, ist ebenso wie das dezente, gleichfalls in solidem Material
aufgeführte und gleich der benachbarten Loggenburger Lank durch
ein kunstvoll geschmiedetes Portal geeierte Seschästshaus von Labhard

8! Lo., das auf Zeite 16 mit abgebildet ist, von der Lirma
psleghard K häfeii unter Leitung des Lrchitekten Srnst kühn erbaut
worden. Lei allen diesen Leubauten konnte das einheimische Handwerk

und Kunstgewerbe sich weitgehend und vorzüglich betätigen.

IZIick auk die nsus Otmarkirctts und Umgebung.

vie Waisenhäuser, ihre äußere Lniage wie innere Leschaffenheit
und Rührung, sind einer der Zuverlässigsten Sradmesser für die
Verwaltung städtischer Semeinwesen und für den humanen Zinn der
Lürgerschast. In dieser Leziehung darf die Senossengemeinde der
Ztadt Zt. Sallen wohl das Zeugnis sür sich in Lnspruch nehmen, in
geradezu vorbildlicher weise für die Kinder zu sorgen und ihnen



bes 1902 oerftorbenen Gelehrten unb Schulmannes
in berebfen IDorten fctjilberte. ITIufeumsbirektor
IDartrnann bat fid] um bie Pflege unb Förberung
ber Tlaturroiffenfcbaften, fpeziell ber Botanik, blei=
benbeDerbienfte erworben, wie eraud]bemïïlufeum
unb bem Stabtpark feine ganze freie 3eit wibmete
unb baneben lange Jafjre im ftäbtifctjen Sd]ulrat ent=
fdiieben unb erfolgreid] wirkte. Der Denkftein, für
welchen ganz im Sinne ber auf Tlaturerkenntnis ge=
rid]teten Cebensarbeit bes üerewigten, einer ber
großen erratifd]en Blöcke bes Stabtparkes gewählt
würbe, zeigt bas non Bilbl]auer H. 6eene=St. Sailen
meifteriid] mobellierte unb in Crz gegoffeneBilbnis
IDartmanns. Gs bilbet eine roürbig=fd]lid]te Ctjrung
feiner Dielfachen Derbienfte urn bie Daterftabt.

TTIit bem TTamen Prof. B. IDartmanns eng Der»
knüpft ift audj bas im klaffifctjen Stil non Rrd]itekt
J. C. Kunkler aus freiwilligen Beiträgen berBürger=
fctjaft errichtete unb 1X77 eingeweihte III u feu m
am Brühl, für beffen wertnoile naturhiftorifche
Sammlungen, ihre Orbnung unb Beufnung IDart=
mann ein ITIenfdjenalter unermüblid] unb erfolg»
reich tätig gewefen ift, wie bie Srrid]tung bes ber
Stabt zur 3ierbe gereid]enben ITIufeums, bas außer
ben naturhiftori fchen Sammlungen bekanntlid] aud]
eine hiftorifd]e unb eine Semälbefammlung beher=

Phot. A. Konrad.
Das Wartmann-Denkmal im Stabtpark, errichtet 1908.

eine gute Crziehung angebeihen zu laffen, benen ein herbes 6efd]ick
Sltern unb ernähret* geraubt hat- Betrug boch bas IDaifenhaus»
uermögen ber Drtsgemeinbe auf enbe Juni 1907 bie bebeutenbe
Summe oon Fr. 1,972,664.65. Rußer bem prächtig gelegenen,
großen IDaifenhaus auföirtannersberg mit burd]fd]nitt=
lid] etwa SO Kinbern beiberlei Gefctjlechts unterhält bie Ortsbürger»
gemeinbe im IDeften, nahe ber Stabt, nod] eine 3weiganftalt
auf bem Sommerli, in welcher in ben letzten Jahren burd]=
fchnittlid] 15 IDaifen erzogen würben. Don letzterer Bnftalt, beren
einfad]=zweckmäßiger Bau im Sommer uon belebenbem Srün
freunblid] umrankt ift, geben wir hier eine anfprechenbe ptjotogra»
phifche Tinficht. *

Um Dormittage bes 24. mai b.J., einem rauhen, ed]t ft.gallifchen
Frühlingstage, würbe ber Herrn Profeffor Dr. Bernharb ID art»
mann im Stabtpark, in ber TTäl]e ber Stätte feiner langjährigen
wiffenfd]aftlid]en IDirkfamkeit, non Freunben, Uerehrern unb
Sctjülern auf üeranlaffung ber ft. gallifd]en naturwiffenfd]aftlid]en
6efellfd]aft errichtete Denkftein ber Öffentlichkeit übergeben, wo»
bei Herr Dr. Rmbübl als Präfibent jener 6efellfd]aft bie IDeiherebe
hielt unb ben Cebensgang, bie Bebeutung unb oielfeitige Tätigkeit

Phot. Schobinger & Sandherr

Vestibül ber neuen Staötbibliothek Vaöiana.

Museumsgebäuöe am Brühl.

bergt, zum mefentlichen Teil aud] feiner Initiatine
unb ben 6ebanken energifd] zur Tat förbernben
felbftlofen Bemühungen zuzufchreiben ift. -

In unferer Dorjährigen Sd]reibmappe haben wir
an biefer Stelle aud] ber monumentalen neuen
Stabtbibliothek Dabiana, bie am 1. Oktober
oorigen Jahres ihre Pforten allen Freunben ber
IDiffenfchaft unb Citeratur geöffnet hat, als einer
bebeutenben Schöpfung ber Drtsgemeinbe St.öallen
in Bilb unb IDort gebacßt unb babei tpngemiefen
auf ihre fd]önen unb behaglichen Räume, auf bie
gefchmackuolle Busftellungshalle, ben bequemen
Cefe» unb StubierfaaI,bieBüd]erausgabe,biezweck=
mäßige Unterbringung ber Bücher» unb Hrd]iD=
fdjäße unb befonbers auf bas mit feinem 6efd]inack
unb in beftem material ausgeführte Deftibül,
beffen gebiegene Tinlage ben Ointretenben fo fym»
patifd] berührt. Diefen in Formen unb Farben fo
ftimmungsuollen Dorraum bringen wir hier nad]
photographifcßer Rufnahme; am mittleren Runb»
bogen am Treppenaufgang erblicken wir bas mol]l=
getroffene mebaillonbilbnis Dabians, bes Stifters
ber Bibliothek.

Da wir mit unferer Schreibmappe eine Rrt Silber»
Chronik aus nâchfterïïâtje oerbinben, fo barf hier
eine Rbbilbung jenes Tu ftfd] i ffes bes örafen
3eppelin nicht fehlen, mit welchem ber erfolg»
reiche Crfinber am I.Juli b.J. feine berühmte
unb Ruffehen erregenbe 12 ftünbige Sd] weizer»

des 1902 verstorbenen gelehrten und Zchulmannes
in beredten Worten schilderte, Museumsdirektor
wartmann hat sich um die Pflege und Förderung
der Naturwissenschaften, speciell der Dotsnik,
bleibende Verdienste erworben, wie erauchdemMuseum
und dem Ztadtpark seine game sreie Zeit widmete
und daneben langejahre im städtischen Zchulrat
entschieden und erfolgreich wirkte, ver Denkstein, für
welchen gam im Zinne der nus Naturerkenntnis
gerichteten Lebensarbeit des verewigten, einer der
großen erratischen Diöcke des Ztadtparkes gewählt
wurde, eeigt das von Dildhauer h. Seene-5t. Sallen
meisterlich modeliierte und in Sre gegossene Diidnis
Ivartmanns. Ls bildet eine würdig-schlichte Shrung
seiner vielfachen Verdienste um die Vaterstadt.

Mit dem Namen Pros. v. lvsrlmanns eng
verknüpft ist auch das im klassischen Ztü von Architekt
j. O. hunkler aus freiwilligen Deiträgen dervürger-
schast errichtete und 1877 eingeweihte Museum
am Drühl, für dessen wertvolle naturhistorische
Zammlungen, ihre Ordnung und Neufnung wart-
mann ein Menschenalter unermüdlich und erfolgreich

tatig gewesen ist, wie die Errichtung des der
Ztadt eur Zierde gereichenden Museums, das außer
den naturhistorischen Zammiungen bekanntlich auch
eine historische und eine Semaldesammiung beher-

Xonracì.
Das Wactmann-Oenkmal im Stsdlpark, errlMlet 1908.

eine gute Lreiehung angedeihen eu lassen, denen ein herbes Seschick
Litern und Lrnährer geraubt hat. Detrug doch das waisenhaus-
vermögen der vrtsgemeinde aus Lnde suni 1907 die bedeutende
Zumme von Dr. 1,972,664.65. vußer dem prächtig gelegenen,
großen Waisenhaus aufSirtannersderg mit durchschnittlich

etwa 80 Bindern beiderlei Seschlechts unterhält die Ortsbürger-
gemeinde im Westen, nahe der Ztadt, noch eine Zweiganstalt
auf dem Zommerli, in welcher in den leteten sshren
durchschnittlich 15 Waisen ereogen wurden, von letzterer Llnstalt, deren
einsach-ewechmäßiger Lau im Zommer von belebendem Srün
freundlich umrankt lft, geben wir hier eine ansprechende photographische

vnsicht.

Um Vormittage des 24. Mai d.st, einem rauhen, echt st. gallischen
vrühlingstage, wurde der Herrn Professor Dr. Bernhard wartmann

im Ztadtpark, in der Nähe der Ztätte seiner langjährigen
wissenschaftlichen Wirksamkeit, von vreunden, Verehrern und
Zchülern aus Veranlassung der st. gallischen naturwissenschaftlichen
Sesellschaft errichtete Denkstein der Öffentlichkeit übergeben, wobei

Herr Dr. vmbühi als Präsident jener Sesellschaft die Weiherede
hielt und den Lebensgang, die Dedeutung und vielseitige IZtigkeit

Vestibül der neuen Ltadtbibliotksk Vadinns.

Nussumsgsbüuds am IZrükl.

bergt, eum wesentlichen veil auch seiner initiative
und den Sedanken energisch eur lat fördernden
selbstlosen Demühungen emuschreiben ist. -

In unserer vorjährigen Zchreibmappe haben wir
an dieser Ztelle auch der monumentalen neuen
Ztadtdibliothek vadiana, die am 1. Oktober
vorigen sahres ihre Pforten allen vreunden der
Wissenschaft und Literatur geöffnet hat, als einer
bedeutenden Zchöpsung der vrtsgemeinde Zt.Sallen
in Dild und wort gedacht und dabei hingewiesen
auf ihre schönen und behaglichen väume, auf die
geschmackvolle Llusstellungshalle, den bequemen
Lese- und Ztudiersaahdiegücherausgade.dieeweck-
mäßige Unterbringung der Dücher- und Vrchiv-
schäße und besonders aus das mit seinem Seschmack
und in bestem Material ausgeführte Vestibül,
dessen gediegene Linlage den eintretenden so sgm-
patisch berührt. Diesen in Normen und Darben so

stimmungsvollen Vorraum bringen wir hier nach
photographischer vusnahme; am mittleren Rundbogen

am Ireppenaufgang erblicken wir das wohl-
getrossene Medaillonbildnis vadians, des Ztisters
der Dibliothek.

Da wir mit unserer Zchreibmappe eine vrt Dilder-
Lhronik aus nächster Nähe verbinden, so darf hier
eine Abbildung jenes Lustschisfes des Srasen
Zeppelin nicht fehlen, mit welchem der erfolgreiche

Srsinder am l.suli d. st seine berühmte
und Dufsehen erregende 12 stündige 5 chweieer-



„LOQUI LOOUENDO DISCITUR"

THE BERLITZ SCHOOL
OF LANÖUAOES

Die „BERLITZ SCHOOLS" sind international

ir
Englisch, Französisch, Portugiesisch
Spanisch, Italienisch, Deutsch

SCHÜLER : S. M. König Alfonso, S. K. H. der Kronprinz,

I. K. H. die Prinzessin Christine, Schwester
König Eduards VII., S. K. PI. der Prinz Friedrich
von Preussen, S. D. der Landgraf von Hessen;
Familienmitglieder der Präsidenten von Frankreich
und der Vereinigten Staaten, sowie auch Gesandte,
Botschafter, Senatoren, Professoren, Schriftsteller,
Gelehrte u. s. w.

GRAND PRIX: ST. LOUIS 1904
LÜTTICH 1905

Direktor: Prof. C. E. TRIYERO
ST. GALLEN, Multergasse 22.

Neue Geschäftshäuser Schuster & Co. unb (links) W. Kinkelin.

fatjrt bis an bie tjerrlicijen öeftabe bes Dierroaibftätterfee aus=
führte, beren glücklichen Abfluß mandje unferer Eefer aus ber
TTäb)2 mit begeifterter innererAnteilnahme beobachtet paben. Fsift
aud] basfelbe ftolze £uftfct)iff, bas tjier im Silbe fo leicbtbeflügelt
über ber Ballonballe fctjroebt, in beffen öonbel ber fiegreicfje Cr=
oberer ber Luft am 4. Auguft bie roeltljiftorifcbe Dauerfahrt burd]
bie fübbeutfchen Canbe nach TTIainz antrat, bie einem Triumphzuge
glich unb alle 3eitgenoffenfd)aft in fieberhafte Berounberung oer=
fetjte, bis bas majeftätifd)e Fahrzeug am 5. Auguft in ber 3. Aact)=
mittagsftunbe auf freiem Felbe bei Fctjterbingen unroeit Stuttgart,
roo es eines ïïîotorbefektes roegen gelanbet unb zu fchroadj uer=
ankert roar, uon einem heftigen öeroitterfturm losgeriffen unb
binnen wenigen Sekunben ein Raub ber Flammen rourbe. a.m.

Schlaf* Bimmen
nach neuesten arrbifektonifrben Cntmürfen

ffiocbmobßcnß tfocnißn in lfluf3bnum=,
£icbßn=, lüstßD unb ilabagonibolj

Speifegimmer. Salons
ebenfo auch lusroabl in einfachen

Bimmcc-Éîncicbtungcn
in Louis XV. unb mobern
3U alletbilligsfen Preisen.

ffLDinsec, gum Felikon
5t. fallen

Zeppelins bei Echterdingen vernichtetes Luftschiff und die Ballonhalle.

ScbmieöQaffe 15 Scbmieögaffe 15
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: 8. XI. XoniZ Alfonso, 8. X. n. der Kroll-
prin?, I. 18. 81. dis 8rin?sssin 88ristins, 8c84vestsr
XöniZ' Vduards VII., 8. X. 81. der Hin? bVisdricb
von. Vrensssn, 8. D. dsr 8andZva.1 von Hessen;
VamilisnmitAtisdsr dsr Vràsidsntsn von 8ran8rsic8
und der VsrsiniA'tsn 8taatsn, so^vis nnà (Issundts,
Lotssbatìsr, 8snàrsn, Vrolsssorsn, 8sbrittstsUsr,
dslsbrts n. s. vo

(;xxxv?XIXi S1.808IS 1904
88111811 190Z

Direktor ^ ?rc>f. <D. L.
SI. IVIulisngssss 22.

dlsus (Zssckäktsdäussr LcbusterLo. und (links) V. Kinkslin.

fahrt bis an die herrlichen Sestade des DierwaidMtersee
ausführte. deren glücklichen Nbschlutz manche unserer Loser aus der
Nähe mit begeisterter innererNnteilnshme beobachtet haben. Lsist
auch dasselbe stolze Lustschiff. das hier im Nilde so leichtdeflügelt
über der Nallonhaiie schwebt, in dessen Sondel der siegreiche
Eroberer der Luft am 4. Nugust die weithistorische Dauerfahrt durch
die süddeutschen Lande nach Main? antrat, die einem Iriumph?uge
glich und alle Zeitgenossenschast in fieberhafte Bewunderung
versetzte. bis das majestätische Lahreeug am 5. Nugust in der 3. Nach-
rnittagsstunde aus freiem Neide bei Lchterdingen unweit Stuttgart,
wo es eines Motordefektes wegen gelandet und ?u schwach
verankert war. von einem heftigen Sewittersturm losgerissen und
binnen wenigen Sekunden ein Daub der NIammen wurde. />. /n.

Schlaf-Bimmer
nach neuesten architektonischen Entwürfen

hochmoderne Formen in Nuftdaum-,
Lichen-, Nüster- und Mahagoniholz

Speisezimmer. Salons
ebenso auch Ruswaki in einfachen

Rmmer-Lmàktungen
in Louis XV. und modern

zu aiierbiliigsten Preisen.

N.Vinser, zum Pelikan
Lt. Gallen

Zeppelins del üeliterilinAsii verniàtê8 IlàclM uncl clie ksllonliglls.

Lckmiedgasse IS Làiedgasse IS

ô4



Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Warenmuster

[ im Ortskreis (10 Kilometer Luftlinie)
1. Schweiz, bis 250 Gramm |

1 übrige Schweiz

j bis zu 20 Gramm
2. Sämtliche Länder der Erde

1 über 20 Gramm f. j e weitere 20 Gramm
(Ausnahmen siebe Grenzrayon.)

frankiert

Cts. 5

io

» 25

» 15

unfrankiert

Cts. 10

„ 20

„ 50

„ 30

Fxankotaxe

Cts. 2

»
5

„ 10

* 5

Gramm

1 bis 50
1 über 50—250
} 250—500

bis 2000
1 Gr. für je
1 50 Gr.

Frankotaxe

} Cts. 5

10

51)

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland, Prankreich und Österreich Briefe je 20 Gramm 10 Cts.

Grrenzrayon mit St. Gallen.
Deutschland.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Elschbach (Ob.-
AmtTettnangj,Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baien),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b, Lindau,
Wasserburg.

(Brieftaxe 10 Cts.)

Österreich.

Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bre-
genz, Dornhirn, Feldkirch, Fussach,
Göfis, Götzis, Hard, Höchst, Hohenems,
Lauterach, Lustenau, Meiningen, Nen-
deln, Rankweil, Schaan, Schwarzach im
Vorarlberg, Sulz-Röthis, Weiler-Klaus,
Wolfurt.

Pakettaxe für obige österreichische Orte
bis 5 kg 50 Cts.

Ortstreis St. Gallen.

(Brieftaxe 5 Cts.)

Ahtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,
Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Gais, Goldach,
Gossau (St. Gallen), Häggenschwil, Haslen (Appenzell),
Herisau, Horn, Hundwil, Kaien, Kronbühl, Kügeliswinden,
Langgass, Lauften bei Waldkirch, Lömmenswil, Mörschwil,
Rehetobel, Roggwil, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen,
Speicher, Stachen, Stein (Appenzell), Steinach, St. Pelagi-
berg- Gottshaus, Teufen, Trogen, Tübach, Untereggen,
Wilen-Gottshaus, Wald (Appenzell), Waldkirch, Waldstatt,
Winkeln, Wittenbach.

Post-Karten.
Schweiz; 5 Cts.
Ausland 10 „

Bezahlte Antworten Schweiz 10 Cts., Ausland 20 Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Nur Im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,

Fakturen, Frachtbriefe, Handzeiekmmgen etc.)
Stickerei-Kartons ohne handschriftliche Zusätze Ausland-Drucksachentaxe,

sonst Geschäftspapiertaxe (bis 2000 Gramm) für je
50 Gramm 5 Cts. Minimaltaxe 25 Cts.

JRekommandationsgehühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 10 Cts., Ausland 25 Cts.

Kiickscheingebiihr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 25 Cts.

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte
Drucksachen, Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Entschadigungspflicht für eingeschriebene Fracht- und Briefpostgegenstände:
1. Schweiz.

Für Verspätungen von mehr als 24 Stunden Fr. 15.— ; im Verlustfalle entweder deklarierter Wert oder per kg bis Fr. 15.—
Rekommandierte Gegenstände Fr. 50.—-.

2. Ausland.
Keine Verspätungsentschädigung; rekommandierte Gegenstände Ersatz Fr. 50.—. Für Pakete ohne Wert bis 5 kg Fr. 5.—

per kg ; bis 10 kg bis Fr. 40. — für ganze Sendungen.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe :

für Briefe für je 2 Kilometer Entfernung 30 Cts.
» Pakete „ » 2 „ „ 50 „

Einzugsmandate.
Zulässig bis Fr. 1000. —.

Schweiz % Taxen: 15 Cts. bis Fr. 20.—, 30 Cts. über Fr. 20.—.

Aegypten, Belgien, Chile,
Dänemark, Deutschland, Frankreich,
Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, Oesterr.-Ungarn,
Portugal, Rumänien, Schweden, Tunesien

(hauptsächliche Orte), Türkei
(deutsche und Österreich. Bureaux)

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.

gewöhnlich 50 Cts.

Tarif für Geldsendungen nach
Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20.—: 15 Cts.,
über Fr. 20. — bis Fr. 100. — 20 Cts., je weitere Fr. 100. —
10 Cts. mehr.

Ausland. Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Spanien,
im Verkehr mit allen Ländern zulässig. Taxe: 25 Cts. für je
Fr. 50.—. Cuba, Canada, Grossbritannien mit Kolonien,
Honduras, Mexiko u. Russland (ohne Finnland) 25 Cts. für je Fr. 25.—.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet mit Ägypten, Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien),
Grossbritannien, Japan, Italien, Kreta, Luxemburg, Montenegro,
Niederlande, Norwegen, Österreich-Ungarn, Portugal, Rumänien,
Salvador, Schweden, Serbien und Tunesien.

der Schweiz und dem Auslande.
Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je Fr. 300.— exkl. Brieftaxe und
Rekommandations-Gehiihr :

1. Algerien, Deutschland, Frankreich, Italien, Öster¬
reich-Ungarn 10 Cts.

2. Belgien, Bosnien, Dänemark, Grönland, Luxemburg,
Niederlande, Rumänien, Russland, Schweden,
Serbien, Spanien (inkl. Balearische und Kanarische

Inseln)
3. Bulgarien, Norwegen, Portugal
4. Ägypten, Argentinien, Chile, China, Dänische Kolo¬

nien, französische Kolonien, Grossbritannien,
Japan, italienische Kolonien, Montenegro,
Norwegen, Salvador, Shanghai, Tunesien, Türkei

5. Portugiesische Kolonien

15
20

25
40

Briefpost-Nachnahmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann emf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage vonFr. 1000.— erhoben werden :

Ägypten, Belgien, Chile, Dänemark (einschl. Faroër),
Dänische Antillen, Deutschland, Frankreich (inkl. Korsika und

Algerien), Japan, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen,.
Österreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Türkei (Beirut,
Konstantinopel, Saloniki und Smyrna). Taxe wie für rekommandierte

Gegenstände gleicher Art ohne Nachnahme hei
Einlösung, Abzug der Mandattaxe und Einzugsgebühr 10 Cts.

Mr Lrieà, VrnàsN.à6ii iiriZ. Vv a-reiirliULter.

I- s » à Lrîêf-Isxe
Vruck-
ZSvîlkN

OsvKobts-
3atê!

Wîii-kn-
lViuster

i im Ortsbrsis (10 Liiomstsr K»itli»is)
1. K«àvà, bis 2S0 Oramm ê

^ »briZs Lob-ìvsi^

i bis 2» 20 Oramm
2. K'àtlîeàs ^'àâer âsr Krâs î

iibsr 20 Oramm KH s v?sitsrs 20 Oramm
(àisriabms» sisbs Ors»nra^o».)

Ots. 5

--
10

- 2S

-, 1k

Ots. 10

20

-,
S0

» 30

Ots. 2

- s

-, iv

-,
S

i bis 60
iibsr 60—280

s 250—600

bis 2000
Or. Kir ^s

s 60 Or.

^ Ots. 5

10

s f)

f) àsia»à-bl»stsr-Minimaitaxs 10 Ots., KôobstZS'ìviobt 380 Oramm.
Im Ors»srazm» (30 Xiiomstsr Agraàs Ki»is), Os»tZobia»ci, ?ra»brsiob »»à Ostsrrsiob Krisis ^'s 20 Oramm 10 Ots.

à'LIIA'AZ'VIi. Mit 8t- iZMoZI.

Vö»tsäia»ä.
^.sobaob, K»-zisv?siisr,

Krisbirob, kissbbaob (Ob.-
L.mtLstt»a»K-),?risàrisbs-
bais», KaZ»a», KsmÍA-
bois», Immsnstaaà (Lzien),

Lluitsr» (Laàs»), b>a»KS»-
arKS», Ki»âa», No»»s»-
bor», Obsrrsit»a», R>s»tin,
Lobaobs» b. Ki»àa», Vas-
ssrdurA.

(krisitaxg 10 Ois.)

Österrsiek.

àitaob, ^.its»staàt im VoraribsrA, Lrs-
Asus, I)or»bir», Ksiàirsb, Kassaob,
Oöks, Oötsis, Karà, Kösbst, Kobs»sms,
Kautsraob, I.»sts»a», Nsi»i»»s», Hon-
àsi», Ka»brvsii, Lobas.», Lobvar^asb im
VoraribsrZ, 8»Ì2 - Kötbis, Vsiis»-XIa»s,
Voiiurt.

Kabsttaxs Kir obiZs östsrrsiobisobs Orts
bis 5 b» KO Ots.

vrtZkroiZ 8t. àllv».
(krisitaxs 5 Ots.)

^.btv?ii, ààvKi, à-vsAKì^ ksrx (A. Oails»), ksimbaràsii,
LiiiKAS», Kiiblsr, KAKsrsrist, K»K»ib»rK, Oais, Ooiàasb,
Oossa» (8t. Oaiis»), Ks.KKS»sobMÌi, Kasis» (^.xpsn^sil),
Ksrisa», Kor», K»nà^vii, Lais», I<ro»biibi, L»Asiisv?i»âs»,
Ka»AZass, I-a»its» bsi Vaiàirob, Kömmsnsivii, Norssbivii,
ksbstobsi, KoMivii, 8t. ?iàs», Lt. OsorZsn, Lt. Oossxbs»,
Lpsiobor, Ltaobs», Ltsi» (L.pxs»zisli), 8tsi»aob, Lt. KsiaZi-
bsrK-Oottsba»s, ?s»is», VroZs», liibaob, lintsrsKZs»,
Vi>s»-Oottsba»s, Valà (^.xxs»^sii), Vaiàirob, Valààtt,
Vinbsi», Vittsnbavb.

F^osê-^êSSN-.
LàvsiZ 5 Ots.
àsIaM 10 „

IZs^ablts àtvvorts» Lobrvsis 10 Ots., àsiairà 20 Ots.

<?SKâS/êK-^SL?«Sî-S.
(FU? !M Vsàkb? Mit àm àslÂMâs W? IIi'àllàvN, àtsiì,

^akturoo., krîìâtbrisks, IlswàsiekMwz-Ls stv.)
3tivbsrsi-ILarto»s obus banàsobriitiiobs ^»säts-s i1»sia»à-I)r»<:ic-
saobsntaxs, sonst Ossobäitsxaxisrtaxs (bis 8000 Oramm) Kir ^'s

KO Oramm 6 Ots. Ni»ima1taxs 8ô Ots.

^ZâVM-«îKMÂ«ê»0îî.Sf/6SÂà'
»sdst âsr oràs»tlisbô» üaxs: Lobv^sis 10 Ots., àsia»à 23 Ots.

»sbst âsr oràs»tiiobs» ?axs: Lobvsis 20 Ots., àslanà 23 Ots.

Lkwkiàng-sv. Ii»AS»»AS»à irs»icisrts Kostbarts» »»à Dr»obsaobs» ir» In»sr» àsr 8obv7si-s, sov-is Zaun »»iranbiorts Or»ob-
saobs», Vars»m»stsr »»à Ossobäitsxaxisrs »aob àsm àslanàs vsràs» niobt bstôrâsrt.

LritsobaàÌKri.»KsxKÌObt Kir sinKssobrisbsiis ?raobt- unà LristpostASAsnsìàâs:
1. Kâvà.

îKir VôrsxâìnnKs» vo» msbr ais 24 Ltnnàs» ?r. 13.— z ii» Vorlustiaiis sntvsâsr àsbiarisrtsr Vsrt oàsr xsr bZ bis ?r. 13.—
R.ôborlll»aiiàisrts OsKsnstânâs KO.—.

2. L.N.sIêìvà.

Xsino Vgssxâtu»Kssi>tsobââÌA»»K; rsbommanàisrts OsAsnstààs Lrsà ?r. KO.—. ?ür ?absts obns Vsrt bis k KZ ?r. K.—
xsr bZ z bis 10 bK bis ?r. 40. — Kir Zaiuis LsnànKS».

F?KZL?^6KsKsst6Ks/sSÄ/t^
»sbst àsr oràsntliobs» Oiâxs:

5ü? Krisis à- ^'s 2 Lilomstsr LlltisruunZ 30 Ots.
» kabsts ^ ^ 2 „ ^ 50 „

â»ZWM«îêÂ«KS.
2!»IâssÌA bis kr. 1000. —.

8àvà: ?axsn: IS Ots. bis ?r. 20.—, 30 Ots. iibsr ?r. 20.—.

àz-FPiswz Lslxiew, ONI«, VîiiiL-
iilkti-k) Vvn.tsLdIZ,và, Vritärsied,
Itâlisw, lâxsmbilrK, Msàrlsmà,
Uorvsxe», vkàrr.-àxèìrll, ?vr>
tuxè»I, kv.M'àîvii, 8vàeà«zz»,
sivll (banxtsäsbliobs Orts), Liirksi
(àsntsobs nnà östsrrsiob. ÍZarsanx)

iüaxs: 2K Ots. àr ^'s IS Or.
»»à Kxs R-sborarnan-

àationsKsbiibr von 2S Ots.

Ksrvöbniiob KO Ots.

à NElàsEnàiiMN. M.s.à
EkiànWsisungkîi.

Kàîêiz. (Naxirnnin ?r. 1000.—.) kis ?r. 20.—: 1s Ots.,
übsr ?r. 20.— bis ?r. 100.— 20 Ots., ^s vsitsrs ?r. 100.—
10 Ots. medr.

àslanà. Oslàan^vsisnnAo» sinà, mit ^.nsnabms von 3xa»is»,
im Vsrbsbr mit ails» Känclsr» ^niässiZ. ?axs: 2K Ots. Kir ^'s
?r. 80.—. O»ba, Oa»aâa, Orossbrita»»is» mit Loionis», Ko»-
àuras, Nsxiko ». K»ssla»à (ob»s Ki»»ia»à) 28 Ots. Kirk's ?r. 25.—.

Osr àstausvb vo» i!e?eAr«x/à/îem Osiàa»^sis»»Zs» ist
statist mit ilK^pts», KsiKis», Kui^aris», Oànsmarb, Osntsob-
1a»à, ?ra»brsiob (sinsobiisssiiob Horsiba »»à L.IZsris»), Oross-
brita»»is», Kapa», Itaiis», Ilrsta, K»xsmb»rA, ^1o»ts»SAro,
Kisàsria»às, Kor^vsKsn, t)stsrrsiob-II»Kar», ?ort»Kai, R»mä»is»,
Lalvaàor, Lob^vsàs», Lsrbis» »»à 1»»ssis».

àsr LàvsÌ2 nnâ à6m ^.HKlâà
Wsi-tbrisks nscii àm Äuslsnils.

Vsrsiobsr»»ASKsb»br iur ^'s ?r. 300.— sxbl. Krisitaxs »»à
Rsbomma»àatio»s-Osb»br:
1. áiZsris», Os»tsobia»à, Kl'avbrsiob, Itaiis», Östsr-

rsiob-II»Kar» 10 Ots.
2. KsiAis», Los»is», Oänsmarb, Orô»Ia»à, K»xsmb»rZ,

Kisâsria»às, Kumânis», K»ssia»à, Lob^vsàs»,
Lsrbis», 8pa»is» (i»bi. Laisarisobs »»à La»a-
risobs I»ssi»)

3. LniZaris», KorvsKS», KorinZal
4. ^.K^pts», à^s»ti»is», Obiis, Obi»a, Oä»isobs Loio-

»is», iran^ösisobo Xoionis», Orossbrita»»is»,
Oapa», italis»isobs Loionis», Nonts»SAro, Nor-
vsg'sn, Laivacior, Lbsm^bai, ?»»ssis», IKirbsi

k. ?ort»AÌssisobs Lolo»is»

IS
20

25
40

LrisikxoZt-NAânàinSiZ..
Im Vsrbsbr mit àsn »aobstsbs»às» Kâ»àsr» ba»» a»i?-eicom-

ma?,ckierà Urie^ios^AeFeAstàÂett âeàaàe bis ^»m Lstrass vo»à, 1000.— srbobs» v?sràs» :

^?5?ts», LsiZisn, Obiis, Oänsmarb (si»sobl. Karosr), Dä-
»lsvbs i1»tiiisn, I)s»tsobia»ii, Kra»brsisb (i»bi. Horsiba »»à

iliKsris»), Oaxa», Itaiis», K»xs»rb»r^, Nisàsrianàs, NorrvsAsn,
()stsrrsiob-II»Aar», ?ort»Kai, R»ms.»is», ?»ài (ksirot, Lo»-
sta»ti»ozzsi, 8aio»ibi »»à 8mz^r»a). laxs rvis Kir rsbomma»-
àisrts OsKsnstanàs Aisiobsr àt ob»s Naob»abms bsi Ki»-
Iösu»K, ^.b2»A âsr Nanàattaxs »»à Ki»x»ASAsb»br 10 Ots.



Schweiz. Postscheck- und Giroverkehr,
Stammeinlage Fr. 100.—. Verzinsung 1,8%.
Gebühren für Einzahlungen 5 Cts. für je Fr. 100. — oder

Bruchteil von Fr. 100. —.
Gebühren für Auszahlungen 5 Cts. für je Fr. 400.— oder

Bruchteil von Fr. 400. —.
Gebühren f. "Übertragungen (Giro) 10 Cts. f. jede Übertragung.

Antwort-Coupons.
Diese dienen dazu, dem Versender eines Briefes nach dem

Auslande ein Mittel an die Hand zu geben, dem Adressaten
den Gegenwert der Frankatur eines Antwortbriefes zu
übersenden. Die Antwortcoupons kosten in der Schweiz 28 Cts.
und können in den meisten Staaten gegen eine Auslandsbriefmarke

umgetauscht werden.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

GeFrankotaxe Wertangabe
wicht Maximum

ig Fr. Cts. Fr.
1 3. 25 —
1 4. 25 .—.
5 4.75 —

f1 3. 75 1250
3 6. 25 1250

|5 6.20-8.75 1250
(1 2.15 3000

3 3.— 3000
(5 3. 90 3000

5 1.50 1000
5 2. 25 beliebig
5 —. 50
5 1. —

5 2. 25 500
5 1. 75 500
5 2. 50 beliebig
5 1.50 500

3-10 1.75—6.15 unbegrzt.
f 3 1.80 beliebig
i 5 2. 55

8 5.15
10 6.15
5 1.50 1000
5 2. 2.25 1000
5 1.50—2.— unbegrzt.
5 1.50 1000

f 5 2. 25 500
(5-10 4.05 500

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2%— 5 kg

5-10 „
10-15 „
15—20 „

über 20 kg nach der
Entfernung.

Ägypten
_

kg
Argentinien
Belgien
Bulgarien
Chile
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Frankreich und Kolonien

(Poststücke)
Griechenland

Groswhritannièn mit
Irland (Spezialdienst)

Italien (mit San. Marino)
Kamerun
Luxemburg
Montenegro

Ge-
wicht

5
5

55!0
5

5
5

5
5
5

5-10
5
1

3
5
5
5
5
5

Frankotaxe
unfrankiert

Fr. Cts.

—. 15 (30)
—. 25 (40)
—. 40 (60)

-. 70(1.-)
1. — (1.50)
1.50(2.—)

2. 25
3. 25
1.50
2.10
2. 25
4. 50
3.—
1.50

3. 50
1.—
1.—

2.50—5.-
2.—
1.50
2.—
2. 25
1. 25
2. 50
1.25
2.—

"Wertangabe
Maximum

Fr.

beliebig

1000
unzulässig

beliebig
»

unzulässig
1250
1250

beliebig

5000
beliebig

500
beliebig

1000
5000
5000
5000
1000

10,000
10,000
1000

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Fr.

300

1000
unzulässig

1000
1000
500
500
500
500

1000
1000
500

unzulässig

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

Natal
via Hamburg
„ Frankreich

Neu-Süd-Wales u. Victoria

New York

Niederlande
Norwegen
Öster. - I Grenzrayon von 30 Kil.

Ungarn j Weiter

Portugal, Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien, Landweg

via Basel S.B.B.

Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Österreich

„ Italien

„ Marseille.

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Fr.
unzulässig

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

500
500
1000
500

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
500
1000
1000

Näheres im Taschenposttarif, der durch jede Poststelle zum Preise von 40 Cts. bezogen werden kann.

Schweizerischer Telegraphen-Tarif.
1. Schweiz: Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 2% Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).

Expressgebühr über 1 bis 1% km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsystems, 3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.
Keine Grundtaxe.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Ägypten Fr. 1.45 bis Fr. 3. 50

Deutschland 10 Cts. Argentinien „ 3.45 „ „ 4. 90

Oesterreich, a) Tirol, Vorarlberg, Liechtenstein » Australien „ 3.45 „ „ 4. 65

b) Uebrige Länder 10 „ Bolivia 7. 30

Frankreich 10 „ Brasilien 4.—
Algier und Tunis 20 „ Britisch-Nordamerika 3. 60

Italien, a) Grenzbureaux 10 „ China und Korea ii 5' 20 „ „ 7. 45

b) Uebrige Bureaux 17 „ Chile 7. 30

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Cochinchina 4. 75

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „ Indien „ 2. 85 bis „ 3.15
Bulgarien 22 „ Japan 6.05
Spanien und Schweden 22 „ Java und Sumatra 5.35
Gibraltar, Portugal 27 „ Madeira 1.15
MaJta 34 „ Malakka Fr. 3. 90 und „ 4. 20

Norwegen 31 „ Panama 6.50
Grossbritannien 29 „ Peru 7. 30

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 „ Persien Fr. 1. 55 bis „ 2. 80

Türkei und Griechenland 48 Insel Luzon (Manila) 7. 35

Tripolis (inkl.. Grundtaxe) Südafrika 6.45
Senegal „ „ „ 2. 20 Uruguay „ 4.90 „ „ 10. 55

Russland (asiatisches) Fr. 1. — bis „ 1.30 Vereinigte Staaten Nordamerika » 1.50 „ „ 4.10

Lâîà. Voààsà- âà
Kt»NNNSÎnIS.AS Or. 100.—. Vsr^insnnZ 1,8°/».
dsdüdrsn Für Bin^adinnKsn 5 Lits. Für ^'s Or. 100. — oàsr

Brnodtsii von Or. 100.—.
dsdndrsn Für ^nsWdinnZsn ô <üts. Für ^'s Or. 400.— oàsr

Brnodtsil von Or. 400. —.
dsdüdrsn F. ÖdsrtraAnnKön (diro) 10 Lits. F. ^'sàs ÔbsrtraZnnK.

àrî.àà-^v'lixoKV.
Oisss âisnsn âa-sn, àsin Vsrssnàsr sinss Brislss nasd àsnr

^.nslanàs sin Mittsi an àis Banà 2n Zsdsn, àsrn ^.ârsssatsn
àsn dsZsnwsrt àsr Orankatnr sinss L.nt'ivortdrisFss ?n ndsr-
ssnàsn. Ois àt^vortoonxons kostsn in àsr Led^vsi^ 28 Lits,
nnà könnsn in àsn insistsn Ltaatsn ZsZsn sins àsianâsdrisF-
rnarks nniKstanssdt wsràsn.

?àsts mit MMÄ 0às îsàns'às 'ìiMà àt nv.â oàs àànàllis.
Si-- ààà-> «-tXUll-IIU

?I. vts. Or.
1 3. 25 —
1 4. 25 ,—,

5 4.75 —
3. 75 1250

3 6. 25 1250
>5 6.20-8.75 1250

il 2.15 3000
3 3.- 3000

>5 3. 90 3000
6 1.50 1000
5 2. 25 SsiisdiZ
s —. 50 »
s 1.— )>

s 2. 25 500
S 1. 75 500
s 2. 50 izsiisSÎK'
5 1.50 500

3-10 1.75—6.15 nnosZrá
l 2 1.80 SsiisSiZ

s 2. 55
8 S. 15

>10 6.15 ,>

5 1.50 1000
5 2. 2.25 1000
5 1.50—2.— nnì-SKrá
5 1.50 1000

s 5 2. 25 500
(5-10 4.05 500

Zodvsiii dr. 1— 800
SOI—2500

I'/--— S KZ
S-10 „ -10-1S „ ---

IS—20 « ^
ndsr 20 KZ naod àsr
OintFsrnnnA.

^.Mptsn KZ
àZsntinisn
LsiZisn
BniZarisn
Lidils
Lîon^o-Ltaat
Oänsinark
Oänisvds Rolonisn in

'IVsstinàisn
Osutsodianà
Orankrsiod unàXoionisn

(Boststüoks)
drisodsnianà
drossdritannisn rnit Ir-

lanà (Lps^iaiàisnst)
Italien (rnit Lan Marino)
Xanrsrnn
OnxsindnrZ
NontsnsKro

s°-

6
S

S

s
s

s
s
s

s-10
s
1

3
S

s
s
s
s

tì vts.

—. 15 (30)
—. 25 (40)
—. 40 (60)

-. 70(1.-)
I.-(I.SO)
1.50(2.—>

2. 25
3. 26
1.50
2.10
2. 25
4. 50
3.—
1.50

3. 50
1.—
1.—

2.50—6.-
2.—
1.S0
2.—
2. 26
1. 25
2. 50
1.26
2.—

Or.

ds1ÌsdÌK

1000
NN2NÌàSSÌK

dsliölNA
»

NN2nIaSSÌK
1250
1250

dsiistnA

5000
dsiisdiZ

500
izsiisSÎA

1000
5000
5000
5000
1000

10,000
10,000
1000

Or.

300

1000
NN2nIàSSÌK

1000
1000
500
500
600
500

1000
1000
500

NN6NÌàSSÌA

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

Natal
via BarndurZ

Orankrsiod

Nsn-Lûà-lValss n. Viotoria

Ns^v7ork

Nisàsrlanàs
NorwsZsn '
östsr. - l kreiiiir!>s»ll vm Z» W.
IInZarn Oêitvr

BortnKaI, Maàsira init
^-xorsn

Bninänisn
Lodvsàsn
Lsrdisn
Ljzanisn, Oanà^voA

viaBassi L.B.B.

Irixolis via Italien
Onnssisn
iOnrksi vis. Ostsrrsiod

„ Itaiisn
Narssiiis.

N'aolmalirav-
Betrag

Or.

nnAniàssiA

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

500
500
1000
500

.1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
500
1000
1000

Nàdsrss iin VasodsnposttariF, àsr ànrod ^sàs BoststsIIs isnin Brsiss von 40 Lits. dsnoZsn vsràvn kann.

Là^sl^srÎZàGr ?6lsAraMGiZ.-?ar1L'.
1. ZeiîAkiê: drnnàtaxs 30 Lisntirnss, IVorttaxg 2^/z Lisntirnss (rnit àdrnnàsn anF 5 Lits.).

Lxprsssgebià üüsr 1 Sis 1^2 krn 25 Lits., dis 2 kin 50 Lits., Hsàsr wsitsrs kin 30 Lits, rnsdr.

2. ì.Z.nr!kr às Kuropâisvdsn Isxsxstsms. 3. l.àà àZ susssrkui-opîiiscden IsxsMsms.
Lisins drnnàtaxs.

drnnàtaxs: 50 Lits. IVorttaxs: Ü.KZ'xtsn Or. 1.45 dis Or. 3. 50

Osutsodianà 10 Ots. ^.rKsntinisn >, ^-45 „ „ 4. M
Osstsrrsisd, a) Lirol, VoraridsrA, Oissdtsnstsin ^.nstraiisn „ 3.45 „ 4. 66

d) OsdriZs Oânâsr 10 Bolivia 7. 30

Orankrsiod 10 „ Brasilien 4.—
^.IZisr nnà Hnnis 20 „ Britisod-Horàainsriks. 3. 60

Italien, a) drsn^dnrsanx 10 „ Lidina nnà ILorsa » 5.20 „ „ 7. 45

d) Osdrixs Lnrsanx 17 „ Lidiis 7. 30

OvxsrndurA, LsiZisn, Ooils-nà, Oânornark, ZZosnisn, LioodinsdinN, 4. 75

RsrMAovina, NontsnsKro, knwànisn, Lsrdisn IS „ Inàis» „ 2. 85 dis „ 3.15
LniZarisn 22 àaxan 6.05
Lxanisn nnà Lod^vsàsn 22 „ àava nnà Kninatrs. 5.35
didrsltar, OortnAal 27 „ Ns.àsira 1.15
Nalts. 34 „ Nalàka Or. 3. 90 nnà „ 4. 20

HorvsKsn 81 Banaina 6.60
drossdritannisn 29 „ Bsrn 7. 30

Rnssianà (sinsodiisssiisii Xankasns) 44 „ Bsrsisn Or. 1. 55 dis 2. 80

?nrksi nnà drisàsnis.nà 48 Inssi Bn^on (Manila) 7. 35

Lrixolis (inki drnnàtaxs) LnàsFrika 6.45
KsnsKal „ „ „ 2. 20 IlrnAna/ 4.90 „ „ 10. 55

àssianà (asiatisodss) Or. 1. — dis „ 1.30 VörsiniZts Ltaatsn UoràaznsrikiZ, - 1.50 „ „ 4.10



H. VOGT-GUT A.Q., ARBON
MIT FILIALEN IN ZÜRICH UND GENF

mmum

i. Abteilung: Molkerei-Apparate und -Maschinen.
Komplette Dampfkäserei-Anlagen.
Käserei-Feuerungen neuesten Systems, Patent

angemeldet.

Futterdämpfer neuesten Systems.

Käsepressen und Tische, Käsekelleröfen,
Käseaufzüge.

Hand- und Kraft-Separatoren, Butterfässer.
Sämtliche Molkerei-Gerätschaften.

II. Abteilung: Kesselschmiede.
Dampfkessel aller Systeme und Grössen.
Cornwall-Kessel, stehende Querrohrkessel,

Feuerröhrenkessel etc.

Spezialität in Vorfeuerungen für Spähne-Heizung.
Boiler für Heisswasserversorgungen.

Druckgefässe für chemische Fabriken. Schlichte-
Kochkessel.

Braupfannen, Gährbottiche, Lagerfässer für
Brauereien mit Spezial - Anstrich, Kühlbassin,
Brühbottiche für Schlächtereien.

Reservoirs, zylindrisch und rechteckig, für
diverse Oele und Flüssigkeiten.

Hochdruckwasserleitungen für Kraftanlagen.

Strassensprengwagen, Oeltransportwagen,
Schlammabfuh rwagen.

Eiserne Transport- und Lagerfässer von
50—1000 Liter in schwarzem und galvanisiertem

Eisenblech.

Autogene Schweisserei, Schweissarbeiten

beliebiger Konstruktion, Reparaturen etc.

in. Abteilung: Balischlosserei.
Eisen-Konstruktionen jeder Art j Moderne Stalleinrichtungen.

iv. Abteilung: Heizung, Beleuchtung und sanitäre Anlagen.
Zentralheizungen : Warmwasser-, Niederdruck-

und Hochdruck-Dampfheizungen, Heisswasser-
An lagen.

Acetylengas-Apparate und -Installationen
zurBeleuchtungvon Privathäusern und Fabriken.

Luftgasapparate und -Installationen für Be-

leuchtungs-, speziell für Koch-, Heiz- und
technische Zwecke.

Bade- und Closet-Anlagen, für Privathäuser,
Schulen und Krankenhäuser.

V. Abteilung: Spenglerei.
Sämtliche Bauarbeiten, Holzzementdächer,

Ventilationsrohre für Tunnel-Leitungen.
Rohrleitungen und Verbindungsstücke für

Entstaubungs- und Trockenanlagen etc.

Blech-Emballagen, Kaffe-Büchsen mit
Verschluss.

Transportable Acetylengas-Apparate für autogene
Schweissung.

Prima Referenzen und Zeugnisse über sämtliche erstellten Anlagen und gelieferten Fabrikate.

Ingenieur-Besuch. Prospekte gratis.

bl.V0(uKiVI /v c ^KKObl
Nir riri^rM m MRicu rmo crk^r

>»»»«S

l.àeiiun^ Molkerei »^pparà unâ °Na8ekmen.
komplette OsimpàâsereZ-^nlAMn.
Käserel-keuSrungen neuesten L^stems, patent

angemeldet,

putterclâmpter neuesten Systems.

Kâsepressen und l'lscke, Küselcelleröten,
KâseAuîxûM.

ttluncl- uncl Krutt-SepurAtoren, kuttertâsser.
8âmtliebe /ViolliereZ-tIerütsebukten.

ir àeiiun^-. Kesselsekmîecke-
kumpfKessel Aller Z/Zterne unâ Lrösskn.
Lornxvall-Kessel, siebende (Zuerrobrkessel, theuer-

röbrenlcessel etc.

Specialität in Verteuerungen tür Späkne-Ideicung.
Koller tür Ideissxvasserversorgungen.

Kruclcgefâsse tür ckemiscbe Fabriken. Lcblicbte-
Kocblcessel.

kruupkslnnen, (Zükrbottlcbe, kugerkässer tür
krauereien mit Special - àstrick, Küblbassin,
IZrükbotticbe tür Scbläcbtereien.

Reservoirs, c^ünclrisck unä reckteclcig, tür
diverse Oele und blüssigkeiten.

blocliciruLliwusserleitungen tür Kraftanlagen.

Strussensprengwugen, Oeltrunsportwugen,
Lcbiammubsuli rwugen.

kiserne 'prunsport- uncl kugerküsser von
59—1999 I_iter in scbwarcem unci galvani-
siertem bisenblecb.

Autogene Feliweisserel, Scbxveissarbeiten be-

liebiger Konstruktion, peparaturen etc.

m. àeiiun^i Kau8ekl088erei°
L,isen-Konstruktionen secier ^rt Noâerne 8àIIeinricktungen.

iv. àeiiunAi kiei^un^ keleuàwnA unä 8anitäre ^nla^en.
?ientrulbeîcungen: Varmv^asser-, Kliederdruck-

und blocbdruclc-Oamptbeicungen, Kleissvvasser-

à lugen.

àetzdengAS-âppurcà uncl -lnstullAtionen
curIZeleucktungvon privatkäusern unci babriken.

IbuktgASAp purste uncl -Installationen tür öe-

leucktungs-, speciell tür Kocb-, Klei?- unci tsck-

niscke Zwecke,

kacle- unci Lloset-A.nlagen, tür privatbäuser,
Scbulen unci Krankenbäuser.

V. ^bteiiun^l Zpen^Ierei.
Sämtlicke kauarbeiten, Klolccementdäcber, Venti-

lationsrokre tür Vunnsl-beitungen.
Uobrleitungen uncl Verlbinclungsstüeke tür

kntstaubungs- uncl IVoelcenanlagen etc.

klecli-kmballagen, Katke-Küelisen mit Ver-
scbluss.

transportable ^cet^Iengas-^pparate tür autogene
Scbv/eissung.

prima pekerenxen unâ Xeugnl88e über sâmtlieke stellten ânlagen unü gelieferten kabriliste.

Ingenieur-Lesucb. Prospekte gratis.



SCHUSTER & Cs ST. GALLEN
VERTRETER FÜR DIE OSTSCHWEIZ DER GERMANIA-LINOLEUMWERKE

A.G., BIETIGHEIM UND NAIRN'S LINOLEUM-
FABRIKEN, KIRKCALDY (ENGLAND) TELEGRAMM-ADRESSE:
SCHUSTER ST. GALLEN TELEPHON 117 ° FILIALE IN ZÜRICH

/ü y ; /' ///

^'$ecÂawtAcfe- ttnc/Udd/Keii -
'ù-z ^Aido^-z-SriW««c/SATS^Z

^A&c/tc-icA. ._TEÜYÜy////"/'/'.

w
FABRIKATION

von

BLUMETIS, MERCERISIERTE BATISTE

MULL UND FACONIERTE GEWEBE

Y IT C UY 1.1, I

(Schweiz)
Paris 2, cité bergère ^

A^ei'A'ie-Ae-v?,- cdm^oA O'AAa
CARL SPECKER, ST.GALLEN
Strumpfwaren,Touristenhemden, Sweaters

Einige Drucksachen aus unserer Offizin.

^Remigius SBrander

dÄdoffma 0(riem[er

beeßren sieß, tJßnen Ißre rTerfobung ßierdurcß ergebenst

anzuzeigen

St. Waffen oWelßnacßfen 1908 Q^orscßacß

Kalenber 1909

fjctj. 3ollikofer, St.öallen
Spielroarenmagazin z. Scheggen

scnusie^ s cs -

k"Ü^ OZL 08^8LttM^I^ 0^^â^I^°U^0-
U^v ^âl^'8 UI^0^UN-

KI^l<()^^s)V ° I^^0Mâ^O^88^!
8(2l !U8I^^ ° Ikì^Iìic)^ M ° ^Il..I^l. l2 l^ /ÜML«

X^ //<

s,/ás2s^s

G-^

/v!F/?//</ì?V0^V
ro/ê

> > Ci»^r.ri2, c>lê L^î?yè!?^ H

>^0-/ás/s^. ^0^-^S-S^SSà
cákl. 8p^W^k,
5trumpfvv3ren,?ouristenksmden, Sweaters

Linixs Druckwellen aus unserer Dfki/un.

^e/TZ/A'à Ä/'i2/?^6/'

öee^e/z ^/cz^ >Ä5/?e/z /^e ^e^/oAc//?^ ^/e/'<Ä/'cz6 e/A'eöe/iF/

-MSWe/A'e/?

(5/. 6s/7s/? ^eâa-eà/z /96>6 ^o/'se/zsc/?

Kalender 1909

hch. Zollikofer, 5t.Sa»en
ZpielwsrenmJggiln i. Zcheggen



Die Budibrucfccrci Zollikofer & Cis
seit 17S9 in St. Sailen bestehend, ist mit einem sehr reichhaltigen und modern-zweckmässigen Schrift-- und Schmuckmaterial,
sowie mit den besten maschinellen Ginrichtungen der Deuzeit versehen und infolgedessen im Stande, Druckarbeiten jeder Art,
von den kleinsten und einfachsten bis zu den umfangreichsten und kompliziertesten, in Schwarz-- und Buntdruck gut, prompt und

zu massigen Preisen herzustellen. Da Seschäfts- und Reklamedrucksachen ihren Zweck nur dann erfüllen, wenn sie gefällig,
zweckentsprechend, eigenartig und wirksam ausgestattet sind, so betrachten wir es als unsere besondere Aufgabe, den uns

übertragenen Aufträgen eine sorgfältige, korrekte und möglichst originelle Ausführung angedeihen zu lassen. « ®

Der Kaufmanns- und
ßewerbesfand sind es vor

allem, die durch Propaganda

geschäftliche Erfolge
erzielen wollen und zwar
nicht nur in Prospekten
und Rundschreiben,
sondern vor allem sind auch

die Gefchäftsformulare die

Cräger der Bedanken vom

einen zum andern

Geschäftsfreund, für welche

zweckmäßige Reklame

immer ein guter, fruchtbringender

Boden ist. Uertnag
eine Drucksache durch ihr
Äusseres einen guten
Eindruck beim Empfänger
hervorzurufen, so ist es

erreicht, dass derselbe auch

dem Inhalt der Drucksache

näher tritt. Es gilt dies

sowohl von Briefbogen,

Empfehlung«» Karten,

Geschäftszirkularen, wie auch

von illustriertenPreisliften,
Prospekten und Katalogen.

ïerner liefern wir Avise,

ßriefkarten, TDemoranden,

ïakturen, Gefchäftskarten,

Dötli, Rechnungen, wie ins-

befondere auch Quittungen,
Wechselformulare, Aktien,
Tnterimsfcbeine, Obligationen,

tose und alle andern

Wertpapiere in anerkannt

guter Ausführung. « ®

Auch die Drucksachen für
öereineu. Gesellschaften
bedürfen einer guten
Ausstattung, denn sie bilden
gl eichsam dieEmpfehlungs-
karte der ersteren. a Wir
liefern Einladungs-- und

Tllitgliedskarten, Diplome,
Sestkarten u. Festschriften,

Programme, Statuten usw.
in gefällig verzierter und
korrekter Ausführung hei

mässiger Preisberechnung.
Unsere reiche Auswahl an

modernen Uignetten und

Zierat bilden hiefiir ein

sehr wirksames material.
Eine Spezialität unserer
Sirma bilden illustrierte
Drucksachen, insbesondere

Ansichtspostkarten, Reise-

und Festführer, Botel- und

Ucrkehrsvereins-Prospekte
in ein- und mehrfarbiger

Druckausführung. a «

DenPnvatdrucksacben
schenken wir besondere

Aufmerksamkeit und
empfehlen uns für feine

Ausführung von Uisit-, Uer-

lobungs-, Geburts-,

Einladungs- und lîîenukarten,
Crauerzirkularen usw. bei

schneller Bedienung « «
mit Kostenberechnungen

und Entwürfen stehen wir
jederzeit zu Diensten. «

Druck unb Verlag bas „Tagblattcs ber Stabf 5t. Gallen"
Kßbakfion unb Eppebifion: Korntiaussfrasse

Das nunmehr im 6$. Jahrgange erscheinende „St.Galler
tagblatt" mit täglich zweimaliger Alusgabe orientiert
schnell und zuverlässig über alle bemerkenswerten Ge»

schehnifte und Erscheinungen des politischen, geistigen
und öffentlichen Bebens. Die wichtigeren Cagesfragen
werden in selbständigen Aufsähen freimütig besprochen.
Ausgedehnter Korrespondenten- und Depeschendienst.
Sorgfältig gewähltes Feuilleton. « In den über die Stadt
und den beiden Aussengemeinden verteilten 34

Ablagen kann vierteljährlich zu ïr. 2.50 abonniert werden.
Bei täglich 2maliger Zustellung zu Sr. 3. —, postamtlich
bestellt Sr. 3.50, bei täglich 2maliger Uersendung Sr. 4.25.

Reklame ist für das Aescbäft, was der Dampf
für die TDafcbine ist: die treibende Kraft.

Tagblaffbureau in ber Sfabf: Heugasse Ho. 42 scs^>
Das „St. Galler Caglatt" empfiehlt sich infolge seiner

ausgedehnten und starken llerbreitung gerade in den

besser situierten und kaufkräftigen Kreisen der städtischen

und ländlichen Bevölkerung der oftfchweizerifchen
Kantone St. Gallen, Appenzell und Churgau als
erfolgreiches Insertionsorgan für Bändel und Gewerbe,
Institute, Aktiengesellschaften, Uereine und Private. ® «

Insertionsprcise: Per eingespaltene Petitzeile oder
deren Raum für Cokalinserate 15 Gts., für die Schweiz
20 Gts., für das Ausland 25 Gts. Bei Wiederholungen
und Jahresaufträgen angemessener Rabatt. Reklamen
60 Gts. per Zeile. Beilagen nach Übereinkunft. ® ®

(Die kann man wissen, dass jemand etwas

Antes zu verkaufen bat, wenn er triebt inseriert?
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vie vuchdruàrei 2oìlikoker s. Là
seit 1789 in 8t. Lallen bestehenä, ist mit einem sehr reichhaltigen unä moäern--4weckmässigen 8chrilt- unä 8chmuckmaterial,
sowie mit äen besten maschinellen Einrichtungen äer Deuzieit versehen unä inlolgeäessen im 8tanäe, Drnckarbeiten jeäer Tlrt,
von äen kleinsten unä einfachsten bis 2U äen umfangreichsten unä kompliziertesten, in 8chwarz:-- unä Dnntärnck gut, prompt unä
?.u massigen preisen herzustellen. Da Geschäfts- unä iteklameärucksachen ihren ^weck nur äanu erfüllen, wenn sie gefällig,
?weckentsprechenä, eigenartig unä wirksam ausgestattet sinä, so betrachten wir es als unsere besonäere Aufgabe, äen uns

übertragenen Mfträgen eine sorgfältige, korrekte unä möglichst originelle Ausführung augeäeihen ^u lassen. « «

ve? fisutmanns- unä
kewerbestanä sinä es vor

allem, Ute äurch propa-

gsnäa geschäftliche Lrfolge
erüielerr wollen unä üwar
nicht nur in Prospekten
unä kunäschrerbeu, son-
äern vor allem sinä auch

äie Lelchäitssormulare äie

Träger äer Leäanken vom

einen üum anäern Le-

schältsfrerirrä, !ür welche

?.weckmzhige keklame
immer ein guter, sruchtbrlu-

geuäer IZoäe» ist. üermag
eine Drucksache äurch ihr
Äusseres einen guten Lin-
äruck beim Lmplänger her-

vorüurrUeu, so ist es

erreicht, class äerselbe auch

äem tubalt äer Drucksache

näher tritt. Ls gilt äies

sowohl von Lrieibogen,
Cmpfehlungs-Karten, Le-

zchästsüirliulareu, wie auch

vonillustrierteupreislifteu,
Prospekten unä Katalogen.

?erner liefern wir Mise,
Lriefkarten, IDemorauäen,

?aktrrren, Lefchäftskarten,

ltötlhkechnuugen, wie ins-

befonäerearrchOrrittrrngen,
Wechselkorrurrlare, Aktie»,
tnterimslcheine, Obligationen,

Lose unä alle auäern

Wertpapiere in anerkannt

guter Ausführung. « «

Mich äie Drucksachen für
Vereine u.Sezellschaften
beäurien einer grrtenAus-
stattrmg, äenrr sie biläeu

gleichsamäieOmpsehluugs-
Karte äer ersteren, s. Wir
liefern Linlaäuugs- unä

Mitglieäskarten, Diplome,
ôestkarten r>. Festschriften,

Programme, Ztatrrten r>sw.

in gefällig ver/.ierter unä
korrekter .ttr>ssiibrr>ng bei

mässiger Preisberechnung.
Unsere reiche Auswahl an

uroäernen Vignetten unä

Llierat biläen hiefür eirr

sehr wirksames Material.
Line Zper.ialität unserer
?irma biläen illustrierte
Drrrcksachen, iusbesonäere

Ansichtspostkarten, keise-
uuä ?estfi>hrer, Hotel- unä

äerkehrsvereins-Prospekte
in ein- unä mehrfarbiger
Druckausfübruug. « «

Den?rivKtölrucl<sAche»
schenken wir besonäere

Aufmerksamkeit unä
empfehlen uns tür feine

Ausführung von Lüsit-, lter-

lobungs-, Leburts-, Lin-
laäuugs- unä Menukarten,
Lraueràkularen usw. bei

schneller beäienuug « s.

Mit Kostenberechnungen
rinä Entwürfen stehen wir
jeäerrceit rcu Diensten. «

Druck und Verlag des „lagbiattes der Stadt St. Lallen'
Redaktion und Expeditions tLornhausstrasse

Das nunmehr im t>8. Jahrgange erscbeinenäe „Zt. Laller
Lagblatt" mit täglich xweimaliger Ausgabe orientiert
schnell unä Zuverlässig über alle bemerkenswerten Le-
schehnihe unä Erscheinungen äes politischen, geistigen
unä öffentlichen Lebens. Die wichtigeren Lagesüageu
weräen in selbstäuäigen Aufsähen freimütig besprochen.
Ausgeäebuter korrespouäenten- rurä Depescheuäienst.
Zorgfältig gewähltes Feuilleton. « In äen über äie Ztaät
unä äen beiäen Aussengemeinäen verteilten Z4

Ablagen Kanu vierteljährlich ?u ?r. 2.5V abonniert weräen.
Lei täglich Zmaliger Lrrztellrrng 7U?r. Z. —, postamtlich
bestellt ?r. Z.5V, bei täglich 2maliger Uersenäung ?r. 4.25.

Reklame ist iür äas Geschäft, was äer Dampf
für äie Maschine ist: äie treibenäe Maft.

lagdiattdureau in der Stadt: Neugasse No. 42

Das „Zt. Laller Laglatt" empfiehlt sich infolge seiner

ausgeäehnten rurä starken Verbreitung gersäe in äen

besser siturerteu unä kaufkräftigen Kreisen äer stääti-
scheu unä länälicherr öevölkerrrng äer oltfclrwei^erilchen
Kantone Zt. Lallen, Appenxell rrnä Lhurgarr als
erfolgreiches Insertionsorgan für hanäel unä Lewerbe,
Institute, Aktiengesellschaften, Lereiue rrnä private. « «

Insertionspreise: per eingespaltene petiUeile oäer
äeren kaum für Lokaliuserate l5 Lts., für äie Zchwà
20 Lts., kür äas Auslauä 25 Lts. bei Wieäerholungen
unä sjahresaukträge» angemessener kabatt. keklamen
bv Lts. per Leile. öeilageu »ach Übereinkunft. « «

(Die kann man wissen, class jemanä etwas

Lntes ?.u verkaufe» hat. wenn er nicht inseriert?
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Pliot. Schmidt, St. Gallen Reproduktion verboten.

Sommerglück.
Sommerliche ïïlittagsftille

In den Wipfeln kaum ein Rauch,

llur, ganz heimlich zirpt die Brille
Und das Uöglein [cbläft im Strauch.

Käfer in dem hohen Brafe

Schlummern unter grünem Dach,

Und fein altes Wanderliedchen

IDurmelt halb verträumt der Bach.

Schwefterlein, wir wollen wandern
Weit hinaus dem Bach entlang —

Schwefterlein, wir wollen laufchen,
Wo das IDärchenlied erklang!

Jfuf der ftillen Waldeswiese

Rörft du, wie das plötüich klingt?
Schwefterlein, wir wollen tanzen,
Bis der ganze Wald uns fingt!
In den Blättern raufcht's und

fliiftert's,
Käferlein guckt fcheu empor,
Alle Brillen — alle Uöglein
Stimmen mächtig ein im Bhor,
Baut und lauter fingt die Welle,

Riipft behend von Stein zu Stein,
Und wir wiegen mit den Blfen

Selig uns im Sonnenfchein

D. B.

Pl)otograpl)ifcf)e Kunftanftalt
Schmibt normals

Pompeati St. fallen
Kofenbergftraße TTo. 52, näd)ft ber Batjntjof=PaffereIle
:: Per|bnen=flufzug :: Telephon JTo. 9% :: Cingang im faben ::

Crftklaffige Ceiftungen auf bem Gebiete ber künftlerifchen
Portraits, foroie aud] ber Brd]itektur=, Inbuftriellen= unb

£anÖfd]afts Ptjütograptjie :: SonDerabteilung für Der*
größerungen :: mehrfach mit erften unb tjödiften Preifen
prämiert :: ölänzenb beurteilt non kompetenten Kennern ::

neuzeitliche Ta Einrichtung (Tages= unb elektrifdjes fietjt) ::

für Aufnahmen täglich geöffnet non 9-12 unb 172-6 Ut)r
:: (Sonntags nur am Pormittag). ::

:: Dorljerige Rnmelbung erbeten. :: :: mäßige Preife. ::

1pIi
Phot. Schmidt. St; Gallen Reproduktion verboten.

68

I'Iiob. Svkmiâb, Sb. Vallen

Sommerglück.
Sommerliche Mittagsslille

l» clen Mipieln kaum ein Hauch,

Nur, ganx keimlich xirpt clie grille
llnâ clas gsglein schlaft im Strauch,

Mer in clem koken grase

Schlummern unter grünem Oack,

lluü lein altes Mauclerlieclckeu

Murmelt kalk verträumt âer Lach,

Zch«esterleiu, «ir «ollen «aucleru
Meit klnaus clem Lack entlang -
Sch«esterleiu, «ir «ollen laulchen,
Mo das Märcheuliecl erklang!

^suk cler stillen Malcles«iese

Hörst ctu, «ie clas plötzlich klingt?
Sch«esterlein, «ir «ollen tanken,
öis cler ganxe Mslcl uns singt!
In clen glättern rauscht's uncl

sliistert'z,

Merlein guckt scheu empor,
g»e grillen — alle (löglein
Stimmen mächtig ein im gkor,
Laut uncl lauter singt clie Meile,

Hüpft bekencl von Stein ^u Stein,
Uncl «ir «iegen mit clen Llten

Selig uns im Sonnenschein!

v, k.

photographische Kunstanstalt

Schmidt vormals
vompeati 5l. Hgllen

vosendergstraße No. 52, nächst der Lahnhof-Pafserelle
:: perfonen-üuftug :: lelephon No. Y8 - eingang im 5àn ::

Erstklassige Leistungen auf dem Sebiete der künstlerischen
portrait-, sowie auch der Architektur-, Industriellen- und

Eandfchafts-Photographie i: Sonderabteilung für
Vergrößerungen " Mehrsach mit ersten und höchsten preisen
prämiert :: glänzend beurteilt von kompetenten Kennern ::

7Ieu?eitliche I" Einrichtung flages- und elektrisches Q'cht) ::
Eür Aufnahmen täglich geöffnet von 9-12 und p/2-6 Uhr
" (Sonntags nur am vormittag). u

vorherige Anmeldung erbeten» 1: :: Mäßige preise. ::

kê

?kob. Selimiclb. Sbc 6i>.Il6n

S8



Phot.- Schmidt, St. Gallen. Reproduktion verboten

„Gute Nacht!"

Duplex-Druck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Oallen.

lbwt, Sebmtelt. St^ 0->îte>n
I?epwclul-t!on verboten

„(Zute I>Izckt!"

Ou,?lex-I)nucli clsv Lllcliàài'ei ^olliiiàn L- Lie^, Zt^ Oàn,
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1 Ttjeobalb
2 Jnar.fjeimf.

•3 Körnet (S

4 Ulrich
5 Balttjafar
6 Gfajas
7 Joactjim
8 Kilian
9 3irill

10 7 Brûber <

11 Sdj.=Gngelf.
12 Ilatljan
13 fjeinridj
14 Bonaoent.
15 Jlïargareth
16 Bertlja
17 Cybia ©
18 Skapulierf.
19 Rofina
20 Glias
21 Rrbogaft
22 mar. lïïagb.
23 Glsbetl]
24 Cljriftina

325 Jakob
26 Unna
27 Tlîagbalena
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea
31 Germanus

1 P.Kettenf.
2 Guftao
3 Jof., Bug,
4 Dominik
5 Osroalb
6 Sixtus
7 fjeinrike
8 3iriak
9 Roman

10 Caurenz
11 Gottlieb
12'Klara
13 Hippolyt
14 Samuel
15 «OE.fiäTiif.
16 Rod)us
17 Ciberat
18 Brnos
19 Sebalb
20 Bernljarb
21 Priuat
22
23
24
25
26
27
28

Blptjons
3ad]äus
Barttjol.
Cubrolg
Seoerin
Gebtjarb
Buguftin
Jot). Gnttjpt.
Bbolf
Rebekka ®

1 Derena
2 Bbfalon
3 Ttjeobos
4 Cfttier, Rof.
5 fjerkules
6 Illagnus i7 Regina
8 maria Geb.
9 Ggibius

10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 tGrljöt).
15 Fortunat
16 Joel
17 Carnbert
18 Rofa
19
20
21
22
23
24
25

Innozenz
Hlatthäus
mauriz 3
Thekla
£ibv Robert
Kleoppas

26
27
28
29:
30

3iprian
Kosmus
XDenzeslaus
Michael M
Hieronymus

lDkfober
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1 Remigius
,2 Eeobegar

Rofenkrzf.
Franz
Pîazibus
Bngela i
Jubitlj
Pelagius
Dionys
Gibeon
Burkharb
Gerolb
Kolman
Kalixt
Tljerefia
tBoSlus

17 JuftLlS
18 Eukas
19 Ferbinanb
20 Wenbelin
21 Urfula
22 Korbula j23 ÏÏIaximus
24 Salome
25 Krifpin
26 Bmanbus
27 Sabina
28 Sim. Jubä®
29 ïïarziffus
30 Rlois
31 Wolfgang

1 WISec IfiS.
2 BllerSeelen
3 Ttjeoptjil
4 Sigmunb (£
5 lïîaladjias
6 Ceonharb
7 Florenz
8 Klaubius
9 Tfieobor

10 Coui fa
11 martin
12 Gmil
13 IDibratt)
14 Friebrid)
15 Ceopolb
16 ©fbmot
17 Bertljolb
18 Gugen
19 Glifabettj
20 Kolumb.
21 Mar. Opfer
22 Cacilia
23 Klemens
24 Salefius
25 Katharina
26 Konrab
27 Jeremias (§

28 Rbo., Tloalj
29 Bgrikola
30 Bnbreas

1 Conginus
2-Xaner
3 Cuzius
4 Barbara '

5 Abigail
6 Ilikolaus
7 Grioctj
8 mar. Gmpf.
9 TOllibalb

10 IPaltyer
11 Damas
12 Ottilia I
13 Cuzia, Joft
14 Ilikas, Kar.
15 Bbraham
16 Bbeltjeib
17 Cazarus
18 IDunibalb
19 ïïemefius
20 Achilles '
21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Hbarn
25 Cbcjfftoa
26 Sfepbon ®
27 Joh- Gnang.
28 Kinbleintag
29 Jonathan
30 Daoib
31 Siloefter
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v
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1 Iheobalb
2 Msr. Heims.

-3 Rvrnei E
4 Ulrich
5 Balthasar
6 esajas
7 loachim
8 Rilian
9 Zirill

10 7 Arüder î

11 8ch.-engelf.
12 Nathan
13 Heinrich
14 Aonaoent.
15 INargareth
16 Aertha
17 Lgdia G
18 8kapulîers.
19 Rosina
20 Clias
21 Arbogast
22 Mar. Magd.
23 eisdeth
24 Ohristina

I25 sakob
26 Anna
27 Magdalena
28 Nantaleon
29 Beatrix
30 Zakobea
31 Sermanus

1 P.Rettens.
2 Sustav
3 sos., Aug.
4 vominik
5 Oswald
6 8ixtus
7 heinrike
8 Ziriak
9 Roman

IS Lauren?
11 öottlieb
12 Mara
13 hippvlgt
14 8amuel
15 «at.Omîf.
16 Rvâ)us
17 Liberal
18 Amos
19 8evaîd
20 Bernhard
21 privat
22
23
24
25
26
27
28

Alphons
Zachäus
Barthol.
Ludwig
8everin
Sebhard
Augustin
loh. enthpt.
Mols
Rebekka Z

1 Verena
2 Absalon
3 Iheodos
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